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Gänsemarkt-Jubiläum - 


er steigt zum 15. Mal! 


VOM 3. BIS 6. DEZEMBER WIRD ES AM RATHAUS WIEDER (VOR-)WEIHNACHTLICH 


) Die Weihnachtsstadt Angermünde 
ruft zum 15. Gänsemarkt auf dem 
Kleinen Marktplatz vom 3. bis 6. Dezem- 
ber - Donnerstag bis Sonntag — zwi- 
schen Rathaus und Hohem Steinweg. 
Dabei geht es im historischen Stadtkern 
von Angermünde „Gans“ gemütlich zu, 
wie es in der bekannten Werbung der 
Touristinformation für dieses Ereignis 
heißt. Der Höhepunkt des Sonntagnach- 
mittags ist die Ankunft des Weihnachts- 


mannes und seiner Engel am Bahnhof 
und ihre Kutschfahrt zum Gänsemarkt. 
Dieser Umzug - begleitet von den 
Kindern der Stadt - ist schon Jahrzehnte 
älter als der Gänsemarkt. Beim speziel- 
len Angermünder Weihnachtsmarkt 
dreht sich auch 2015 vieles um die Gans 
— um die Weihnachtsgans Auguste und 
ihre lebenden sowie bereits für den 
Weihnachtsherd vorbereiteten Artge- 
nossinnen. Auguste und einige ihrer 


ne 


Die Sicherheit gönn‘ ich mir. 


1:05) 


Schwestern aus dem Gänsestall von 
Gänsepapa Otto Betker aus Frauenhagen 
schnattern unter der Weihnachtstanne 
aus Leibeskräften und künden weithin 
von allden weihnachtlichen Köstlichkei- 
ten für Zunge und Gaumen. Oder sie 
sind auch mal ganz still, wenn die 
weihnachtliche Musik festliche Stim- 
mung verbreitet. 


Fortsetzung auf Seite 10 


ANZEIGE 


Nordring 6 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 
Fax: 03331 / 2737 -30 
hilzinger.de 
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Erholungsortentwicklungskonzeption 
für die Jahre 2016 - 2025 auf der Zielgeraden 


ENTWICKLUNG EINER NACHHALTIGEN TOURISMUSREGION MIT THEMEN NATUR — GESUNDHEIT — KULTUR 


)) Seit 2010 darfsich die Stadt Anger- 
münde „Staatlich anerkannter 3 
Erholungsort“ nennen. Für die Beantra- 
gung dieses Titels im Jahr 2009 war eine 
Erholungsortentwicklungskonzeption 
Voraussetzung. 

Nach der positiven Bevotung des 
Landesfachbeirates für Kur- und Erho- 
lungsorte und der damit verbundenen 
Verleihung des Titels in 2010, hat die 
Stadt Angermünde in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverein Angermünde 
e.V. die damalige Konzeption Schritt für 
Schritt umgesetzt. 

Seit Januar befin- 
det sich die Erho- 
lungsortentwick- 
lungskonzeption nun 

‚in der Fortschrei- 
bung. Hierzu hat die 
Stadt Angermünde 
die Firma mascont- W 
our GmbH aus Berlin 
als fachmännische | hi 
Unterstützung u 
vertraglich gebun- 
den. 

Inzwischen liegen mehrere Sitzungen 
der Steuerungsgruppe (bestehend aus 
Beherbergungsdienstleistern, Touris- 
musverein, Vertretern aus den Reihen 
der Stadtverordneten, GLG-Fachklinik 
Wolletzse& und Verwaltung), Workshops 


A mit touristischen 
“ ' Anbietern und 

- Institutionen, 
Gespräche mit 
Dienstleistern und 
Experten, Haushaltsbefragungen und 
Analysen hinter allen Beteiligten. 

Die daraus entstandenen Ergebnisse 
und Fakten werden derzeitig in der 
neuen Erholungsortentwicklungskon- 
zeption zusammen geschrieben. Mit 


diesem Papier wird die mascontour 
GmbH Empfehlungen aussprechen und 
Maßnahmen zur touristischen Weiter- 
entwicklung der Stadt Angermünde für 
die nächsten Jahre definieren. 

Ziel wird es sein, die Stadt Angermün- 
de mit ihren Ortsteilen in den nächsten 
Jahren als nachhaltige Tourismusregion 


mit den Schwerpunktthemen Natur und 


Gesundheit, ergänzend mit dem Thema 
Kultur zu profilieren. 


Sicher haben Sie vor 
Weihnachten alle Hände voll zu tun - 
aber 


Zeit: 


a” 


RR 
atz für diesen 
Gruß an Ihre Kunden und Partner. 

Uwe Rademacher, Tel.: (03331) 297169, Fax: (030) 57795818, 
Mobil: (0176) 43035816, E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de 
Olaf Jentzsch, Tel.: (039852) 499310, Mobil: (0151) 20577453, 
E-Mail: werbung-jentzsch@t-online.de 


Die Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt erscheinen 
monatlich in einer Auflage von 7.500 Exemplaren. 


Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe: 

« Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg 5.100 Exemplare 
« Amtsblatt Gramzow 4.100 Exemplare 
« Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt 2.600 Exemplare 
« Amtsblatt Oder-Welse 2.700 Exemplare | 
« Schwedter Rathausfenster mit Amtsblatt 19.300 Exemplare 


Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 18. Dezember. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 7. Dezember. 
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Kinderweihnachtsmarkt 
dieses Jahr mit viel Zauberei 


VOM 11. BIS 13. DEZEMBER AUF DEM GELÄNDE DER STÄDTISCHEN WERKE 


)) Liebe Kinder, 

vom 11. bis 13. Dezember von jeweils 
10 - 19 Uhr öffnet erneut unser liebevoll 
gestalteter Kinderweihnachtsmarkt auf 
dem Firmengelände der Städtische 
Werke Angermünde GmbH seine Pfor- 
ten. 

Ihr, natürlich auch eure Eltern und 
Großeltern, seid herzlich eingeladen um 
mit uns die besinnliche Vorweihnachts- 
zeit zu genießen. 

Kommt vorbei, es gibt viel zu entde- 
cken. Fahrt mit unserer Kindereisen- 
bahn, saust mit den Karussells und 
stürmt die Rodelbahn und die winterli- 
che Hüpfburg so oft ihr wollt. Unter- 
nehmt eine kleine Wolkenreise mit 
unserem süßen Kinderriesenrad und 
bastelt mit uns Weihnachtsgeschenke 
oder backt leckere Plätzchen. 

Der Zauberkünstler Steffen Unger wird 
euch vier mal täglich im wahrsten Sinne 
des Wortes „verzaubern“. Freut euch auf 
viele tolle Tricks und verblüffende 
Momente im beheizten Zauberzelt. 

Am Freitag, den 11. Dezember um 9.45 
Uhr wird der Weihnachtsmann mit 
seiner Pferdekutsche vom Bahnhof 
abgeholt um kurz darauf mit euch 
zusammen den Kinderweihnachtsmarkt 
zu eröffnen. Kommt doch auch zum 
Bahnhof und begleitet den lieben 
Weihnachtsmann. 

Natürlich hat er auch diesmal wieder 
viele kleine Geschenke dabei um euch zu 
überraschen. 

Für euer leibliches Wohl ist auch 
gesorgt. Heiße Waffeln, weihnachtlich 
duftendes Gebäck, diverse Grillspeziali- 
täten und leckerer Kinderpunsch. Eure 
Eltern und Großeltern kommen auch 
nicht zu kurz. Sie können bei herrlich 
duftender Feuerzangenbowrle die vor- 
weihnachtliche Atmosphäre genießen 
und euch ganz gemütlich beim Spielen 
zusehen. 

Wir freuen uns auf euren Besuch auf 
unserem Kinderweihnachtsmarkt. 

Euer Team der Städtischen Werke 
Angermünde 


PS: Ab dem 1. Advent steht in unserem 
Kundenzentrum unser Weihnachtsbrief- 
kasten. Wenn ihr wollt, könnt ihr euren 
Wunschzettel bis zum 13. Dezember dort SE BR RER 
einwerfen. Der Weihnachtsmann sucht jenen unen n a er 


s is . . s IM TROMVERSORLING £ VEREIN fı 
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Herbstputz im Angermünder Tierpark 
DAS LAUB WURDE ZUSAMMENGEHARKT UND DER SPIELPLATZ FÜR BAUARBEITEN VORBEREITET 


))) „Das viele Laub! Wer soll das bloß 
beseitigen? Wo soll das nur hin?“ Wer 
kennt diese Fragen nicht? Zumindest 
Menschen mit eigenem Grundstück 
stehen jedes Jahr vor dieser Frage. Beson- 
ders baumreiche Grundstücke bereiten 
da Kopfzerbrechen. So ist das auch beim 
Tierpark, der ja eigentlich ein baumrei- 
cher Park ist und besonders viel Blatt- 
werk zu bewältigen hat. Der Förderver- 
ein hatte am 7. November zu einem 
Arbeitseinsatz eingeladen, aber Melanie 
Stodtmeister musste konstatieren: 
„Heute ist die Beteiligung leider nicht so 
groß, die Seniorenbörse findet ja auch 
heute statt.“ Während sich die Frauen 
vor allem ans Laubharken machten, 
bereiteten die Männer den Kinderspiel- 
platz für die Neuausstattung mit Gerä- 
ten vor. „Die alten sind von 1995, die 
bekommen vom TÜV keine Freigabe 
mehr, da mussten wir jetzt etwas tun.“ 
Für insgesamt 25 000 € wurde neues 
Spielgerät beschafft, das ab der 47. 
Kalenderwoche von der Rüdersdorfer 


2015 - das Jahr 


Firma „Spielplatzbau Heise“ installiert 
wird. Die Sparkasse Uckermark stellt 
10.000 € aus den Lotteriemitteln zur 


Des Laubs Herr zu werden, ist gar nicht so einfach für die Tierparkmitarbeiter — 
Hilfe durch den Förderverein beim Herbstputz tat ihnen sehr gut. 


Verfügung, die Stadt Angermünde 
11.300 € und der Förderverein 3.000 €. 
Michael-Peter Jachmann 


Foto: m pi 


der Angermünder Städtepartnerschaften 
25 JAHRE IN ENGER VERBUNDENHEIT MIT ESPELKAMP UND LÜGDE 


) Als am 2. Juli und am 17. Oktober 

1990 Partnerschaften mit zwei 
Städten in Nordrhein-Westfalen geschlos- 
sen wurden, dachte keiner der Beteiligten 
daran, dass diese auch noch 25 Jahre 
später Bestand haben würden. 

Ihr eigentlicher Zweck war es, der Stadt 
Angermünde nach der Wende beim 
Aufbau einer „neuen“ Verwaltung in 
allen Bereichen Unterstützung zu geben 
und das nötige Know How zu vermitteln. 
So fuhren in den ersten Jahren der 
Partnerschaften regelmäßig Mitarbeiter 
der Angermünder Verwaltung nach 
Espelkamp und Lügde, um sich dort 
schulen und ausbilden zu lassen, aber 
auch Mitarbeiter aus den Partnerstädten 
gaben in Angermünde Unterstützung. 

Die Beziehungen zu Lügde gingen 
schnell über das formelle und dienstliche 
hinaus und es entstanden private Freund- 
schaften zwischen den Verwaltungsmit- 
arbeitern. Beispielgebend sei hier die 
Verbindung zwischen dem damaligen 
Lügder Stadtbrandmeister Meinolf Haase 
und dem Angermünder Stadtbrandmeis- 
ter Jürgen Duckert genannt, die sich seit 
langer Zeit mehrmals im Jahr treffen und 


in den vergangenen Jahren nicht nur die 
Freiwilligen Feuerwehren, sondern auch 
Vereine und Interessengruppen einander 
näher gebracht haben, jüngst die beiden 
Schützenvereine der Städte. Für dieses 
Engagement erhielten Meinolf Haase und 
Jürgen Duckert am 3. Oktober den Ehren- 
preis des Landkreises Uckermark zum Tag 
der Deutschen Einheit. 

Im Juli stand das große Jubiläum beider 
Städte im Mittelpunkt. Zu den Uckermär- 
kischen Festtagen trafen erst Lügder 
Verwaltungsmitarbeiter, Ratsmitglieder 
und pünktlich zur „Silberhochzeit“, die 
Laufvereine beider Städte, die zusammen 
die Strecke von 444 km von Lügde nach 
Angermünde auf sich genommen hatten, 
in Angermünde ein. 

Auf dem Marktplatz gaben sich Lügdes 
Bürgermeister Heinz Reker und die 
stellvertretende Bürgermeisterin Anger- 
mündes Birgit Ritter das Versprechen, 
auch für die nächsten 25 Jahre an der 
Städtepartnerschaft festzuhalten. 

Und Espelkamp? Wie.sprach Espel- 
kamps Bürgermeister Heinrich Vieker 
kürzlich bei einem Besuch der Anger- 
münder in Espelkamp anlässlich des 


25-jährigen Jubiläums über die gemein- 
same Partnerschaft? Diese sei zwar nicht 
so intensiv, wie mit Espelkamps anderer 
Partnerstadt Torgelow, aber deshalb nicht 
weniger herzlich! 

Mindestens zweimal im Jahr versucht 
man sich in einer Stadt zu treffen und 
sich auszutauschen. Nach dem Besuch 
der Angermünder zum traditionellen 
Espelkamper City-Fest war am 31. Okto- 
ber eine kleine Delegation um Bürger- 
meister Heinrich Vieker zum Feuerwehr- 
ball der Angermünder Feuerwehr 
anlässlich des 150-jährigen Bestehens zu 
Gast. Zusammen mit 50 Feuerwehrmän- 
nern und -frauen aus Lügde und über 300 
Mitgliedern der Angermünder Feuerweh- 
ren fand das Jubiläumsjahr der Feuer- 
wehr Angermünde seinen feierlichen 
Höhepunkt. 

Angermündes Bürgermeister Wolfgang 
Krakow nutzte die Gelegenheit, hob noch 
einmal die Besonderheiten der Partner- 
schaften zwischen den Städten hervor 
und ließ besondere Augenblicke der 
vergangenen 25 Jahre noch einmal Revue 
passieren, ehe man sich an diesem Abend 
ganz dem Thema Feuerwehr widmete. 


ee] 
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Goldener Oktober mit Regenplus 


AUF EINEN OKTOBER, DER NASS UND KÜHL, IST DER WINTER, DER FOLGT, EIN KINDERSPIEL? 


Temperatur 

Zu Monatsbeginn unter Hochdruck- 
einfluss erlebten wir die größten Tempe- 
raturunterschiede zwischen Tag und 
Nacht. Die Auskühlung ohne wärmende 
Wolkendecke während der Nacht brach- 
te vom 1.-3. Oktober in Angermünde 
schon Bodenfrost bis -1,4°C. Tagsüber 
zeigte die Sonne noch ihre Kraft. Bis über 
20°C kletterte die Lufttemperatur in 
Angermünde noch am 3. Und 4. Oktober. 
In Grünow wurde das nur am 3. Oktober 
geschafft. An diesem Tag wurde das 
Uckermark-Maximum der Lufttempera- 
tur mit 20,8°C in Angermünde gemes- 
sen. Zweistellige Tagesmitteltemperatu- 
ren wurden noch bis zum 7.Oktober und 
nochmals am 23. Oktober errechnet. 
Kühle.Nächte mit Luftfrost kamen in 
Angermünde schon vom 10.-12. Oktober 
(und hier mit dem Monatstiefstwert am 
Erdboden von -6,7°C) sowie in Grünow 
am 12. Oktober. Auch die Maximatempe- 
raturen lagen vom 12.-19. Oktober in der 
Uckermark fast ausnahmslos im einstel- 
ligen Bereich. In Angermünde konnten 
in dieser Zeit auch zwei Lufttempera- 
tur-Tagesrekordwerte ermittelt werden. 
Am 12. Oktober wurde mit -3,2°C (dem 
Monatsminimum für die Uckermark) ein 
um drei Zehntel tieferes Minimum als 
der bisherige Tagestiefstwert aus 1951 
und am 14. Oktober ein um zwei Zehntel 
tieferes Maximum (6,8°C) als das vorma- 
lige tiefste Maximum für diesen Tag aus 
2002 gemessen. In der dritten Monatsde- 
kade, in der die Maxima der Lufttempe- 
ratur in der Uckermark wieder in den 
zweistelligen Bereich stiegen, traten 


Oktober 2015 EEE 


Mittel 81 8,3 
Normalwert 1961-1990 9,0 8,8 
Abweichung vom s 
Normalwert (k) -0,9  -0,5 
Frosttage (<0 °C) 9 4 
Tage mit Bodenfrost 0 0 
Monatssumme 49,0 48,0 


Normalwert 1961-1990 33,3 30,3 


Prozent vom Mittel 147,1 1484 
Monatssumme 123,6 118,1 
Normalwert 1961-1990 109,33 108,8 


Prozent vom Mittel 1131 1085 


dennoch in Angermünde am 26. Oktober 
Bodenfrost und am 27. und 29. Oktober 
Luftfrost sowie am 27. Oktober Boden- 
frost in Grünow auf. Das Monatsmittel 
der Lufttemperatur konnte für Anger- 
münde mit 8,1°C und für Grünow mit 
8,3°C, was negative Abweichungen 
gegenüber dem Normalwert aus 1961- 
1990 von 0,9 Kelvin für Angermünde 
und 0,5 Kelvin für Grünow bedeutet, 
errechnet werden. 
Niederschläge 

Der diesjährige Oktober zeigte sich als 
ein Monat, der nur wenige Nieder- 
schlagstage (Grünow 11 und Angermün- 
de 12 Tage) aufzuweisen hat. Vom 23. 
Oktober bis Monatsende blieb es, abge- 
sehen von ein paar Tropfen in der 
Uckermark sogar gänzlich trocken. 
Dennoch weist der Oktober ein Re- 
genplus auf. Das liegt an den Tagen zur 
Monatsmitte mit lange anhaltendem 
und zeitweise auch intensivem Nieder- 
schlag. Vom 14.-16. Oktober konnten 
deshalb in Grünow 39,2 ]/m? (Einzeltage 
11,11/m?, 11,8 ]/m? und 16,3 1/m?) und iin 
Angermünde 39,5 l/m? mit den Ta- 
gessummen 13,2 l/m?, 13,2 /m? und 13,1 
l/m? gemessen werden. Insgesamt 
kommen für die Monatssummen 48,0 1/ 
m? in Grünow und 49,0 l/m? in Anger- 
münde zusammen. Verschiedene Nie- 
derschlagsmessstellen in der Uckermark 
(z.B. Uckerland-Karlstein, Mittenwalde, 
Friedrichswalde) ermittelten Monats- 
summen zwischen 50 und 60 l/m?. Die 
knapp 16 l/m? über dem Normalwert 
erfasste Menge in Angermünde bzw. die 
fast 18 ]/m? von Grünow reduzieren 


endlich ein wenig (wie ein Tropfen auf 
dem heißen Stein) das diesjährige 
Niederschlagsdefizit auf ca. 100 1/m?. 
Sonne 

Der Oktober weist einen großen 
Unterschied in der astronomisch mögli- 
chen Sonnenscheinzeit zwischen Mo- 
natsanfang und -ende auf. Während am 
Monatsbeginn 11 % Stunden möglich 
sind, verbleiben zum Monatsende nur 
noch 9 % Stunden. Dementsprechend 
gliedern sich auch die Messdaten. Die 
über 10 Stunden liegenden Messwerte 
in Angermünde wurden vom 1.-3. 
Oktober und die in Grünow am 1.,3.,und 
am 11.,12. Oktober gemessen. Trotz 12 
Tagen ohne Sonne in Angermünde, bzw. 
11 solcher Tage in Grünow schafft 
Klärchen in der Uckermark 109% der 
normalen monatlichen Sonnenstunden 
und brachte dadurch das bunte Laub 
ordentlich zum Leuchten. 

Weitere Beobachtungen 

Der Oktober war ein recht windschwa- 
cher Monat. Lediglich fünf Tage mit 
böigem Wind (Bf 6) wurden uckermark- 
weit gezählt. Die höchte Windspitze 
erreichte dabei in Grünow am 23. 
Oktober 14,4 m/s (etwa 52 km/h). 
Gleichwohl war der Oktober in Anger- 
münde mit 9 Tagen, wie im Vorjahr, ein 
nebelreicher Monat. Vom Oktoberwetter 
versucht man von alters her auch den 
Winter zu deuten. Dazu eine Bauernre- 
gel: „Auf einen Oktober, der nass und 
kühl, ist der Winter der folgt, ein Kinder- 
spiel.“ 

Lassen wir uns überraschen. 

Gundolf Sperling 


ANZEIGE 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 : 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 
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Auf Schwertsuche 


BEGEISTERTE KINDER FLITZTEN UND FLITZTEN 


)) Traditionelle Nachtwanderung mit 

Hirsch Hannibal: Diesmal ging es um 
die Rettung des Stolper Burgfräuleins 
und die Erlösung des verfluchten Raub- 
ritters Tiloff 

Schon als die Nachtwanderung des 
Hirschschwimmenvereins rund um den 
Mündesee führte, erfreute sie sich 
großer Beliebtheit. Seit sie aber durch die 
Altstadt führt und Abenteuer für Kinder 
mit unterhaltsam dargebotener Stadtge- 
schichte verbindet, ist der Erfolg noch 
größer. In die Regenpause am dritten 
Oktober-Wochenende hinein gab es die 
Stadtnachtwanderung zum dritten Mal 
—- und wenigstens 80 Angermünder und 
Gäste wanderten mit. Darunter sehr 
viele Familien mit Kindern. Kein Wun- 
der, denn vor allem die wollte der 
Hirschschwimmenverein mit dieser 
Aktion wieder erreichen. Dazu hatten sie 
sich die Geschichte um den Raubritter 
Tiloff erdacht - der ist wegen seiner 
Bosheit gezwungen, seit Jahrhunderten 
auf der Turmburg Stolpe herumzugeis- 
tern. Und alle 200 Jahre versetzen 
Zauberkräfte Turmburg mit Geist und 
gefangenem Burgfräulein an den Mün- 
desee. 

Am 17. Oktober anno 2015 waren die 
200 Jahre wieder einmal herum. Der 
Zauber konnte gebrochen werden — 
wenn Hirsch Hannibal und sein Gefolge 


Dies sind die ersten drei Schwerter... 


sechs Schwerter bekannter Ritter, die in 
„Angermund“ versteckt sind, gefunden 
und an der Stolper Turmburg in eine Art 
Zauberschloss eingeführt werden. Aber 
das ist nur alle 200 Jahre möglich, wenn 
die Stolper Burg am Mündesee er- 
scheint... 

Hirsch Hannibal rief also das Volk von 
Angermund an die Überreste der alten 
Burg. Wo, wenn nicht hier, konnte die 
erste Spur des Raubritters Tiloff gefun- 
den werden? Und Hirsch Hannibal 
behielt recht. Wie aus dem Nichts 
ertönte die dunkle Stimme des Unhold- 
geistes und verkündete in rätselhaften 


Ä N 


Hirsch Hannibal führt die Nachtwanderer zur zweiten Station am Mündesee, 


zur leuchtenden Stein-Stele. 


Worten, wo das erste Schwert eines 
Brandenburger Ritters gefunden werden 
konnte. Auf Hannibals Signal hin flitzten 
20 oder mehr Jungen und Mädchen so 
zwischen 5 und 13 Jahren los, um das 
Schwert zu finden. Der 12-jährige Jacob 
Rogge aus der Nähe von Bernau fand 
auch eins. Erstaunlich, welche Spürnase 
die Kinder trotz der Dunkelheit bewie- 
sen, die inzwischen eingetreten war. Ob 
am Leuchtfeuer am Mündesee, an der 
Marienkirche, am Rathaus, an der 
Heiliggeistkapelle, an der Einsteinschule 
— überall brauchten die Kinder nur 
wenige Sekunden, bis eines von ihnen 
das Schwert fand und triumphierend 
nach oben streckte! Am Rathaus gab es 
zum Aufwärmen heißen Tee und den 
ersten Glühwein der neuen Herbst-/ 
Wintersaison. Wobei es gar nicht so kalt 
war, der Abend erwies sich als recht mild 
und angenehm - am Morgen hatte es 
noch geregnet. Als das sechste Schwert 
gefunden war, zogen die Erlöser zum 
Mündesee, zum Cafe Seeblick, denn dort 
— so hatten sie erfahren - sei die Stolper 
Burg erschienen. Als sie die Turmburg 
erreichten, bat Hirsch Hannibal ein Kind 
nach dem anderen, das Schwert in die 
jeweilige Öffnung des Schlosses einzu- 
führen. Als das sechste Schwert seinen 
Platz gefunden hatte, schwand der böse 
Zauber und der Fluch gegen Tiloff 
erlosch. Er war erlöst und das Burgfräu- 
lein nun endlich frei. Nie wieder wird die 
Stolper Burg am Mündesee zu finden 
sein. Der Zauber ist gebrochen... 

Zuguterletzt konnten sich alle Teilneh- 
mer bei Gulaschsuppe und Wiener 


Fotos: mp 


Würstchen und verschiedenen Geträn- 
ken stärken. Überall gab es lobende 
Worte der Teilnehmer, Kinder wie Eltern 
hatten Spaß an der Geschichte um 
Raubritter Tiloff, auch die, denen es nicht 
vergönnt war, ein Schwert zu finden. 
Und eines ist sicher, auch 2016 wird es 
die Hirsch-Nachtwanderung geben. Und 
ganz zum Schluss bedankte sich Hirsch 
Hannibal alias Steffen Tuchscherer bei 
seinen Mitgliedern vom Hirschschwim- 
menverein: „Viele haben eine Aufgabe 
übernommen, ob beim Aufbau der Burg, 
als Wächter der Schwerter oder bei der 
Versorgung der Nachtwanderer — nur so 
konnte alles so gut funktionieren.“ 
Michael-Peter Jachmann 


Es passt und Raubritter Tiloff wird erlöst, 
das Burgfräulein kann ihn nun vom Fluch 
befreien und wird so selbst befreit. 
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Seniorenbörse ist für die älteren Angermünder 


ein wichtiges Ereignis geworden 
VERANSTALTUNG WAR WIEDER SEHR GUT BESUCHT 


) Schon zur Eröffnung um 10 Uhr 
waren viele Senioren gekommen 
und informierten sich an den zahlrei- 

chen Ständen 

Schon zur Eröffnung der Angermünder 
Seniorenmesse um 10 Uhr füllte sich die 
Mehrzweckhalle an der Gartenstraße 
am 7. November reichlich - das freute 
Christine Mansfeld, die Vorsitzende des 
Seniorenbeirates der Stadt sehr. Sie 
eröffnete gemeinsam mit Birgit Ritter 
die Veranstaltung speziell für Senioren, 
bei.der sich viele Vereine, Firmen und 
Dienstleister mit ihren Angeboten 
vorstellten, die sich speziell an die 
Einwohner im höheren Lebensalter 
wenden. 

Birgit Ritter dankte im Auftrag des 
Bürgermeisters Wolfgang Krakow 
aktiven Senioren für ihren Einsatz, ihr 
Engagement in der Stadt. Eine Ehrenur- 
kunde erhielt Edelgard Dolch, die Orts- 
vorsitzende des Brandenburgischen 
Seniorenverbandes, und eine weitere 


Vereinsamung im 
Alter tun, für alle 
zwischen Ende 40 
und 80, 90 oder 100 
Freizeitangebote 
schaffen, um unter 
Menschen zu sein 
und schöne Dinge 
zu erleben“, sagte 
Regina Schmidt. 
„Wir treffen uns 
wenigstens einmal 
in der Woche. Seit 
September haben 
wir an der Vorberei- 
tung der Senioren- 
börse gearbeitet.“ 
Entstanden sind 
Häkel- und Strickarbeiten, Basteleien... 
Zum Beispiel Wichtelmännchen aus 
Fichtenzapfen oder Baumschmuck aus 
Tannenzapfen - die Adventszeit ist nicht 
mehr weit. 

„Eine unserer fleißigsten und ge- 
schicktesten Bastle- 
"rinnen in unserer 
- Gruppe ist Christel 

Thom, die Älteste. 

| | Sie wird bald 80 
' Jahre jung!“ 

Sechs Mitglieder 
sind an diesem Tage 
dabei, um die 
\ Erzeugnisse anzu- 

. bieten und für die 
Aktivitäten der 
Gruppe zu werben. 
„Den Erlös, den wir 

heute erzielen, 

" verwenden wir für 


Wunderschöne Deckchen hat die Frauenhagner Gruppe 
zur Seniorenbörse mitgebracht. 


Produkte aus der Region, Naturkost — alles Bio. Tanja Kaiser und Marcel die Beschaffung von 


Schwichtenberg (mit Söhnchen Emil) vom neuen Bio-Laden „Wildblu- neuen Materialien.“ 

me“ sind zum ersten Mal auf der Seniorenbörse als Aussteller dabei. Aus Frauenhagen 

Sie wissen - auch Senioren wollen gesund leben. dabei sind Christel 
Fichtmüller und 


Margrit Jordan für ihre Unterstützung 
von Seniorenaktivitäten in der Stadt, so 
bei der Vorbereitung der Seniorenweih- 
nachtsfeier und bei der Ermöglichung 
des Drucks der „Leitlinien der Senioren- 
politik“. 

Mit der Jugendtöpferei ist sie aber 
auch in der Arbeit mit jungen Leuten 
sehr aktiv. 

Zu den Ausstellern der Seniorenbörse 
gehört die Ortsgruppe der Angermünder 
Volkssolidarität - diese Organisation ist 
selbst gerade 70 Jahre alt geworden. 

„Mit unserer Gruppe ‚Gemeinsam 
altern‘ wollen wir etwas gegen die‘ 


weitere Mitstreiterinnen, die hier ganz 
sorgfältig gearbeitete Tischdecken, 
Untersetzer u.ä. zur Verschönerung der 
Wohnumwelt anbieten, sich aber auch 
mit ihrem Wandbehang, den sie 2013 für 
die Kita gestaltet haben, vorstellen. 
Kreuzstich-, Richelieu-, Andanger- und 
andere Arbeiten haben sie ausgelegt. 

Ganz in ihrer Nähe hat eine junge 
Familie einen Stand aufgebaut, Tanja 
Kaiser, Marcel Schwichtenberg und ihr 
Söhnchen Emil. 

Sie haben erst vor kurzem einen 
großen Schritt gewagt und sich an die 
Eröffnung eines Geschäfts in der Brüder- 
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straße am Marktplatz herangewagt 
— „Wildblume“. 

Das ist ein Naturkost-Geschäft mit 
kleinem Bistro, wo es jeden Tag ein preis- 
wertes Mittagsgericht gibt, aber auch 
selbstgebackenen Kuchen. 

Vor allem bieten sie frische Produkte 
aus der Region an, so Gemüse von einem 
ebenfalls sehr jungen Gärtner aus 
Stolzenhagen oder Honig aus Altkünken- 
dorf, ansonsten viele Bio-Lebensmittel. 
Inzwischen auch Weihnachtserzeugnis- 
se. 

An diesem Tag dabei haben sie auch 
Marzipan, Schokolade und Mandeln. 
„Daraus kann man ohne großen Auf- 
wand Leckereien zaubern“, sagt Marcel 
Schwichtenberg. 

„Das Marzipan mit der Schokolade 
überziehen und mit den Mandeln 
schmücken - so einfach ist das.“ 

Die beiden jungen Angermünder — 
Tanja kommt eigentlich aus Herzsprung 
und Marcel kam vor einigen Jahren aus 
Leipzig nach Eberswalde, wo sich die 
beiden beim Studium kennenlernten, 
hoffen natürlich, so manchen derälteren 
Angermünder als Kunden ihres Ge- 
schäfts zu gewinnen. 

„Immer mehr Senioren möchten sich 
gesund ernähren - und bei uns bekom- 
men sie das, was sie dazu brauchen“, 
sagen die beiden. 

Wie immer gab es am Nachmittag den 
kulturellen Höhepunkt des Tages - dies- 
mal ein Konzert von Heidi Rades, Solistin 
der Oderländer Musikanten und weithin 
bekannt. 

Sie hat gerade ihr neuestes Album 
veröffentlicht mit beliebten Weihnachts- 
liedern. 

Michael-Peter Jachmann 
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Wie im Bienenstock 


VIELE BESUCHER BEVÖLKERTEN DAS NEUE MARKTQUARTIER 


) Tag der offenen Baustelle am Markt 
22 direkt hinter dem Angermünder 
Rathaus. 

Eingeklemmt zwischen dem früheren 
Restaurant „Wallenstein“ und dem 
Angermünder Rathaus ließ sich das seit 
15 Jahren leerstehende Haus Markt 22 
glatt übersehen. 

Ein großes Fachwerkhaus über zwei 
Etagen, das nach und nach an Substanz 
verlor. 

Verschiedene Ideen kamen auf, aber 
alle erwiesen sich als Luftblasen. Bis sich 
ein Angermünder entschloss, das Haus 
zu kaufen und 
sanieren zu lassen. 
Mit dieser Aufgabe 
beauftragte er die 
Hans Lausch GmbH, 
die sich wie kein 
zweites Unterneh- 
men mit dem Aufpo- 


lieren und Haltbar- Geschäftsführer 
machen alter Klaus Berger wirkt 
Gemäuer auskennt. \ sehr entspannt, 

Die Baufirma liegt ER TER wann me Während er die 
bestens in der Zeit, Arbeiten am Hof, benötigtes Schüttgut wird zahlreichen interes- 
wird die Arbeiten angeliefert. Und das mitten im Regen. Ein sierten Besucher an 


wohl früher abschlie- seltener Zustand in diesem regenarmen Jahr. diesem Tag emp- 


ßen als gedacht, wie 

auf dem Tag der offenen Baustelle am 
Mittwoch, 14. Oktober, zu erfahren war. 
So können pünktlich ab 1. Januar 2016 
die neuen Mieter einziehen, die dort 
künftig in zwei Senioren-Wohngemein- 
schaften leben und vom Pflegedienst der 
Vivatas GmbH rund um die Uhr betreut 
werden. 


Vor 80 Jahren wurde sie im Haus geboren — Grete Malarczuk erkennt aber 


fängt, viele von 
ihnen persönlich durch das Haus führt 
und zahlreiche Fragen beantwortet. „Der 
Bauherr, also der Eigentümer des Hauses, 
hatte uns gefragt, ob wir Interesse 
haben, mitten in Angermünde ein 
solches Wohngemeinschaftsprojekt 
umzusetzen, wie wir es in Eberswalde 
schontun. 
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das Innere des Hauses nicht wieder. „Es ist alles umgebaut‘, sagt sie. 


' Das Marktquartier - Markt 22 - wo ab 1. Januar 2016 die Bewohner 
' von zwei Senioren-Wohngemeinschaften einziehen, die von der Vivatas 
" GmbH rund um die Uhr betreut werden. 


TTETTEITEIEEIRTEEE TREE NA 


Die Lage des Hauses ist wirklich ideal, 
die Senioren leben mitten in der Stadt, 
haben überallhin kurze Wege und 
erleben die großen Ereignisse aus 
nächster Nähe mit. 

Hier werden in zwei Wohngemein- 
schaften jeweils acht Menschen leben, 
die zwar schon die Hilfe eines Pflege- 
dienstes benötigen, aber in der Lage sind, 
weiterhin ein selbstbestimmtes Leben 
führen zu können und nicht in ein Heim 
ziehen zu müssen. Und hier sind sie 
nicht allein, können gemeinsam etwas 
unternehmen, in Gesellschaft essen und 
Zeit verbringen.“ 

Marktquartier wird das Haus heute 
genannt, der Name wurde in einer 
Umfrage gefunden und unter vielen 
Ideen ausgewählt. Einst war das Haus 
sogar ein Soldatenquartier, aber eine Zeit 
lang auch ein Lazarett, so fiel die Ent- 
scheidung letztlich zugunsten des 
„Marktquartiers“. 

Viele Interessenten möchten hier gern 
einziehen, doch noch gibt es die Mög- 
lichkeit, sich für ein Zimmer zu bewer- 
ben. „Es werden ja nicht einfach Woh- 
nungen vermietet, sondern zwei 
Gemeinschaftswohnungen, wo zwar 
jeder sein eigenes Zimmer hat, man sich 
aber dennoch in einer Gemeinschaft 
befindet. 

Da müssen die Bewohner auch zuein- 
ander passen, es muss also genau 
abgewogen werden, wer den Zuschlag 
bekommt,“ 

Übrigens erfolgt die Vermietung über 
den gemeinnützigen Verein Isodora, der 
Generalmieter der Wohnungen ist und 


mit den Bewohnern Einzelverträge 
abschließt. 

Die Besucher werden an diesem 
Nachmittag nicht nur mit Informatio- 
nen versorgt, sondern auch mit Kaffee 
und Kuchen, selbstgebackenem Obst- 
streuselkuchen, ausgereicht von Mitar- 
beitern der Vivatas GmbH, die bisher in 
der Rosenstraße ein Büro für den ambu- 
lanten Pflegedienst betreibt und zwei 
Freizeitstätten im Hohen Steinweg und 
im Grundmühlenweg. 

Zu den bisher 10 Mitarbeitern werden 
10 weitere kommen, die für die Betreu- 
ung der Bewohner des neuen Hauses 
benötigt werden. 

„In beiden Wohngemeinschaften wird 
immer eine Präsenzkraft anwesend sein, 
die die Pflegeaufgaben wahrnimmt“, 
erklärt der Geschäftsführer. 

Plötzlich steht eine schwungvolle 
Dame vor ihm und erklärt dem verblüff- 
ten Mann: „Hier in diesem Haus bin ich 
am 2. März 1935 geboren worden, meine 
Eltern waren kurz vorher eingezogen, 
wir lebten etwa 8 Jahre hier. Damals gab 
es im Haus noch die Bäckerei Nehring, 
auch einen Schuster. 

Etwa 1943 sind wir wieder ausgezo- 
gen und in die Schwedter Straße umge- 
zogen. Aber ich glaube, den Bäcker gab es 
hier bis nach dem Krieg“, erzählt Grete 
Malarczuk, geborene Dahms. 


Vivatas-Geschäftsführer Klaus Berger führt 
interessierte Besucher durchs Haus. 


„Nein, nein, ich will hier nicht einzie- 
hen“, erklärt sie. 

„Ich bleibe in meiner Wohnung in der 
Rudolf Breitscheid-Straße 90 -da lebe 
ich nun schon seit 44 Jahren, und da blei- 
be ich auch“, sagt die 80-Jährige und eilt 
ins nächste Zimmer, während nebenan 
ein Lausch-Arbeiter wieder ein Baugerät 
anschaltet und draußen Arbeiter den 
Innenhof gestalten. 


Michael-Peter Jachmann 
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Adventssingen 


mit dem 
Chor Schmargendorf 
und der 


Veehharfen-Gruppe 


am 05. Dezember 2015 
um 16.00 Uhr 
in der 
Kirche inSchmargendorf 


Ab 14.00 Uhr 
Glühwein + Weihnachtsbasar 


Die Kirche ist beheizt und der Eintritt ist frei! 


4 


ADVENT IN DIE ZOOSCHULE IM TIERPARK ANGERMÜNDE EIN 


Adventsgestecke 


selber basteln im Tierpark 
FÖRDERVEREIN LÄDT VOR BEGINN DES ADVENT. EIN 


) Der Verein der Freunde und 


Förderer des Tierparks Angermün- 
de lädt am Freitag, dem 27. November, 


von 14 bis 17 Uhr zu einem vorweih- 
nachtlichen Bastelnachmittag in die 
Zooschule des Tierparks ein - Erwach- 
sene, Jugendliche und Kinder, die 
daran Spaß haben. 

„Unter fachlicher Anleitung wollen 
wir gemeinsam Adventsgestecke 
basteln“, sagt die Vereinsvorsitzende 
Melanie Stodtmeister. „Das erforderli- 


che Material k ach mitgebracht oder 
vor Ort gekauft ı werden.“ 

Zu einem gemütlichen Bastelnach- 
mittag gehört natürlich auch selbstge- 
backener Kuchen - und für den sorgt 
der Tierparkförderverein. „Wir freuen 


"uns über eine rege Teilnahme - ge- 


meinsam macht es doch viel mehr 


Spaß, Adventsschmuck herzustellen. 
"Und man kann die Ideen austauschen, 


einander Tipps und Anregungen 
geben.“ x mpj 
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Gänsemarkt-Jubiläum - 
er steigt zum 15. Mal! 


VOM 3. BIS 6. DEZEMBER WIRD ES AM RATHAUS WIEDER (VOR-)WEIHNACHTLICH 


Fortsetzung von Seite 1 


) Die Leckereien auf dem Gänse-Weih- 
nachtsmarkt kommen aus der 
Region, ob weihnachtlich oder allgemei- 
ner Art - beispielsweise die Gänsekeule 
in der Honigkruste am Stand des Hote- 
liers Roy Weiss oder Gänsebrust in 
Orangensoße, gebratene Gänsele- 
ber, Wildschwein am Spieß. 

Glühwein, heißer Holunderwein mit 
Honig, Kinderpunsch, Obstbrände, 
Feuerzangenbowle stehen auf der 
Getränkekarte. Cröpes, Waffeln, Honig 
und Süßigkeiten der Chocolaterie 
Hammelspring gehören zu den süßen 
Überraschungen. 

Der integrierte Regionalmarkt mit 
Produkten aus der Schorfheide und der 
Uckermark, Hemme-Milch, Gut Kerkow, 
Käsereien, Angermünder Seenfischerei, 
Schorfheider Wildspezialitäten. 

Gänse gibt es frisch, gefroren, aber auf 
Vorbestellung. 


Gänsekeulen in Honig gebacken! 
Das schmeckt, stellten im Vorjahr auch diese 
vier Berliner Touristen fest. 


Wer nächstes Jahr ganz sicher gehen 
will, sollte seine Bestellung schon bei 
diesem Gänsemarkt aufgeben. 

Passend zu Weihnachten gibt es 
Kunsthandwerk: Keramik, Weihnachts- 
engel, Holzfiguren, Weihnachtsgestecke, 
Naturseifen und Spielwaren. Auch in 
diesem Jahr steht der Weihnachtsmann 
für Fotos mit den Kindern an allen vier 
Tagen zur Verfügung. 

Der Gänsemarkt öffnet täglich ab 12 
Uhr, am Donnerstag sorgt Bürgermeister 
Wolfgang Krakow mit seinem Gänse- 
marktlied für die offizielle Eröffnung - so 
wie seit dem 1. Gänsemarkt bei (fast) 
allen Gänsemärkten. 

Am Sonnabend ist ebenfalls traditio- 
nell Antenne Brandenburg-Tag, mode- 
riert von Rita Walter. 


Das Gänsemarktlied zur Eröffnung - 
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traditionell gesungen von Bürgermeister Wolfgang Krakow 


Von 17 bis 19.30 Uhr gibt es das 
Showprogramm „Antenne-Schlager- 
weihnacht“ mit den Gesangsduos 
„Sweet Harmony“ und „Lindt & Bennett“ 
sowie dem SängerAnthony. 

Um 14.30 Uhr empfangen die Anger- 
münder am Sonntag - diesmal der 
Nikolaustag - den Weihnachtsmann wie 
seit fünf oder sechs Jahrzehnten am 
Bahnhof und begleiten ihn zum Markt, 
wo ihn die Hexe Pixelpax empfängt. 

Ob ausreichend viele Kinder bis 15.30 
Uhr auf dem Gänsemarkt sein werden, 
die einen gemalten oder gebastelten 
Weihnachtsmann in der Hand halten 
und die Lieder „Der Nikolaus kommt ins 
Haus“ und „Morgen Kinder wird's was 
geben“ singen? 

Bürgermeister Wolfgang Krakow hat 
mit den Händlern der Einkaufsmeile 
gewettet, dass die nicht so viele Kinder 
zusammenbringen. 

Wir werden sehen... : 

Angermünde - die Weihnachtsstadt: 
Rund um den Gänsemarkt gibt es in der 
Altstadt verschiedene kulturelle Pro- 
gramme und Aktionen - Konzerte, 
Ausstellungen, Führungen, Kunst und 
Handwerk. 

Die Marienkirche öffnet an allen vier 
Tagen und lädt von 14 bis 17 Uhrins 
Kirchencafe ein inklusive eines kleinen 
Orgelkonzerts jeweils um 16.30 Uhr. 

Am Sonnabend lädt die Kirche ab 
15.30 Uhr zum Innehalten ein - 30 Mi- 


nuten lang mit weihnachtlicher Orgel- 
musik. 

In der Franziskaner Klosterkirche gibt 
es am Sonnabend und Sonntag jeweils 
um 13 Uhr spannende Geschichten, 
Legenden und Geheimnisse, die der 
Nachtwächter erzählt. 

Das Rathaus lädt am Donnerstag um 
19 Uhr zum „Dinner for one auf Ucker- 
märkisch“ ein. 

An der Geburtstagstafel der Miss 
Sophie nehmen vier bekannte Persön- 
lichkeiten der Region Platz und sorgen 
auf ihre Weise für ein Dinner der beson- 
deren Art. 

Kartenvorverkauf in der Verlagsbuch- 
handlung „Ehm Welk“. 

Die Buchhandlung präsentiert zudem 
an diesen vier Tagen Regional-Literari- 
sches zur Winter- und Weihnachtszeit 
sowie zahlreiche Buch-, Medien- und 
Geschenkideen, u.a.rund um die Gans. 
Zudem gibt es auf dem „literarischen 
Weihnachtsmarkt“ im Ladengeschäft 
Angermünder Buch- und Geschenkarti- 
kel-Neuheiten, auch am Sonntag von 14 
bis 17 Uhr. 

Bäckermeister Klaus Schreiber lädt an 
allen vier Tagen zu Besuchen in der 
Weihnachtsbäckerei ein und veranstal- 
tet jeweils um 14 Uhr Führungen. 

Das Theater Stolperdraht zeigt am 
Freitag um 15 Uhr „Weihnachtliches“ auf 
der Gänsemarkt-Bühne. 

Michael-Peter Jachmann 


40 
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‚ Angermünde auf historischen Ansichtskarten 
PRESSE BRANDT BIETET DEN BILDWANDKALENDER 2016 AN 


)) Ansichtskarten öffnen den Blick in 
längst vergangene Jahre, Jahrzehnte. 
Wer sie intensiv betrachtet, begibt sich 
auf eine Zeitreise — und solche Zeitreisen 
können zur Leidenschaft werden. Ralf 
Brandt erlebt solche Zeitreisen wieder 
und wieder, er sammelt Angermünder 
Ansichtskarten, sucht akribisch nach 
ihnen auf Antikmärkten und im Online- 
handel. Immer wieder stöbern, immer 
am Ball bleiben. 

Für Ralf Brandt gehören Ansichtskar- 
ten aus dem alten Angermünde von vor 
rund hundert Jahren zu seinem Alltag 
- eine große Sammlung hütet er inzwi- 
schen mit vielen Kostbarkeiten. Gern 
teilt er die Ergebnisse seiner Sammellei- 
denschaft mit anderen Menschen — 
denn viele schauen gern durch dieses 
Fenster auf alte Zeiten, vergleichen, wie 
sich alles verändert hat, wie Straßen und 
Häuser früher aussahen. 


4:73. 


ANGER. 
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Birgitt Brandt präsentiert 
den Bildwandkalender für 2016 


Früher Waldemarstraße, heute Straße des Friedens. 
Die Aufnahme entstand vor ungefähr hundert Jahren (1914). 


Zum vierten Mal gibt es einen solchen 
Wandkalender „Historische Ansichten 
aus Angermünde - Ein Bildkalender für 
das Jahr 2016“, wieder aus den Bestän- 
den von Ralf Brandts Ansichtskarten- 
sammlung. Es sollen nicht alle Motive 
verraten werden, doch einige seien 
genannt — auf dem Januar-Blatt ist der 
Bahnhof mit den Gleisanlagen aus dem 
Jahr 1928 zu sehen, der März ist dem 
Krankenhaus im Jahre 1922 gewidmet, 
nur sechs Jahre nach seiner Eröffnung. 

Das Maibild zeigt einen Umzug der 
Angermünder zum 80. Geburtstag des 
Reichspräsidenten Paul von Hindenburg 
durch die Schwedter Straße. 

Auf dem Foto befindet sich der Umzug 
gerade auf der Höhe des Hauses von 
Adolf Brandt. Er war der Großvater des 
Kalenderautors von Ralf Brandt. „Witzi- 


gerweise schaute mein Großvater gerade 
aus dem Fenster, als fotografiert wurde. 
Ich freue mich sehr, ihm mit diesem 
Kalenderblatt ein kleines Denkmal zu 
setzen. 

Übrigens haben wir lange gerätselt, 
welches Ereignis diese alte Ansichtskar- 
te zeigte. Konrad Hölig, der ebenfalls 
Mitglied im Heimatverein ist, hat uns 
sehr geholfen, bis wir wussten, dass die 
Aufnahme am 2. Oktober 1927 entstan- 
den ist. 

Michael-Peter Jachmann 


Erhältlich ist der Bildwandkalender bereits 
seit einiger Zeit bei „Presse Brandt“, dem 
Geschäft von Ralf Brandts Ehefrau Birgitt 
in der Rosenstraße. 
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Großer Fischzug in Oktobersonne 


VIELE HUNDERT BESUCHER BEOBACHTETEN DAS TRADITIONELLE SCHAUFISCHEN 


)) Dieser Karpfen hat wohl nicht seine 
erste Saison im Großen Welseteich 
bei Görlsdorf hinter sich. Mathias 
Winkler hat Mühe, ihn mit dem Kescher 
aus dem Bottich zu fischen, um ihn der 
Kamera zu präsentieren. „So ein wuch- 
tig-großer Karpfen ist schon ein paar 
Jahre alt, eine Saison reicht nicht, um auf 
solche Größe, solches Gewicht zu kom- 
men“, sagt Erwin Mantik, ein erfahrener 
Fischer, der beim Großen Fischzug der 
Blumberger Teichfischerei, bei der 
Karpfenernte gern hilft. Es ist wieder 
mal soweit. Am letzten Tag der Sommer- 
zeit 2015. Eine schöne Abwechslung im 
Ruhestand. Diesmal sitzt er am Lenkrad 
eines Lasters und bringt die randvoll mit 
Karpfen gefüllten Bottiche zum Hälter- 
teich. Dort warten die Fischeinden 


Mathias Winkler zeigt ein Prachtexemplar: 
„Mindestens acht Kilo hat der Karpfen.“ 


nächsten Wochen auf ihren Kauf und 
ihren Weitertransport. Klaus-Peter 
Gensch, Chef der Fischerei, kann noch 
nicht abschätzen, wie gut die Karpfen- 
ernte in diesem Herbst ausfällt: „Wir 
hatten noch nicht die großen Probleme 
mit zu niedrigem Wasser wie zum Teil 
die Teichwirtschaften im Süden Bran- 
denburgs, aber eine Aussage lässt sich 
erst in den nächsten Wochen treffen. 
Etwa am 20. November werden wir 
fertig sein mit dem Abfischen, dann 
wissen wir genau, ob es ein gutes Jahr 
war. Die Karpfen scheinen in diesem 
Jahr generell etwas größer zu sein als im 
vergangenen Jahr, aber wir wissen noch 
nicht, wie viele Karpfen wir ernten 
werden.“ 

In den Keschern landen bei weitem 
nicht nur Karpfen. Vor allem der Zander 
ist gut vertreten. Auch ziemlich viele 
junge Hechte schwimmen im Bottich bei 
Mathias Winkler. „Diese große Zahl 
überrascht mich“, sagt Klaus-Peter 
Gensch. „Das hatten wir ein paar Jahre 
nicht mehr.“ 

Doch nicht nur der Raubfisch zieht 


man ar men 


Viele Zuschauer beobachteten den Fischzug und das im ständigen Wechsel. 
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Bis 15 Uhr sahen sich mehr als Tausend Leute das Spektakel an. 


gern seine Kreise in den Görlsdorfer 
Fischteichen, über ihnen sind an diesem 
Tag mehrere Seeadler unterwegs. „Ich 
habe schon sechs Seeadler gesehen“, 
sagt ein erfahrener Fotograf, immer auf 
der Jagd nach aufregenden Tiermotiven 
in dieser schönen Landschaft. „Aller- 
dings nur einen ausgewachsenen, die 
anderen waren noch ziemlich jung.“ Am 
Morgen war er noch am Grimnitzsee, 
um hunderte Reiher auf ihrem Rastplatz 
vors Objektiv zu kriegen. 

Hunderte Menschen dagegen sind 
auch in diesem Jahr wieder beim Abfi- 


Die beiden Freunde Paul Jachmann und 


Lukas Schaaf (r.) sind fasziniert von den im 
Bottich schwimmenden Fischen. 


schen nahe Görlsdorf dabei. Und die 
Sonne spielte wieder hervorragend mit, 
ganz im Gegensatz zum vergangenen 
Jahr, als feuchtkaltes, diesiges Wetter 
eine echte Herausforderung für Fischer 
und Zuschauer war. Trotz der wärmen- 


den Sonnenstrahlen — der Glühwein 
ging auch diesmal ganz gut. Kaffee, 
Kuchen, Tee, Grillwurst ebenso. Für 
diesen Teil der Versorgung sorgten die 
Mitarbeiter des Nabu-Zentrums Blum- 
berger Mühle. Deren Saison geht nun 
auch zu Ende. Ab 1. November gelten die 
Winter-Besuchszeiten, aber das Restau- 
rant „Grünes Wunder“ bleibt erstmals 
auch den Winter über geöffnet. Aller- 
dings verkürzt. 


Und dazu brutzeln die leckeren Fischbu- 
letten in den Pfannen... 


Oder Fischbuletten, Fischsuppe, 
Fischbrötchen - viele nutzen gern den 
Tag, um das Erlebnis der Fischernte mit 
dem Genuss frischer Fischleckereien zu 
verbinden. Die wurden von den Fische- 
reimitarbeitern bzw. Helfern angeboten 
und fanden reißenden Absatz, meist 
bildeten sich recht lange Schlangen. 
Denn die Kremser brachten immer 
wieder neue Besucher, noch mehr 
kamen zu Fuß und per Rad. Jeder Fahr- 
radhandel wäre angesichts des „Fuhr- 
parks“ blaß vor Neid... 

Michael-Peter Jachmann 
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Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 

— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 

— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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— Amtliche Bekanntmachungen — 
Der Wahlleiter 
Stadt Angermünde 


Bekanntmachung zur Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters 
der Stadt Angermünde am 10. April 2016 


Gemäß 3 64 Abs. 3 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgK- | 2. Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht werden. Sie 


WahlG) und 8 31 Abs. 2 Satz 2 bis 5 und Abs. 3 der Brandenburgischen Kom- müssen gemäß 8 69 Abs. 2 BbgKWahlG spätestens bis Donnerstag, 
munalwahlverordnung (BbgKWahlV) mache ich zur Wahl des hauptamtlichen dem 04. Februar 2016, 12.00 Uhr, bei der 
Bürgermeisters der Stadt Angermünde am 10. April 2016 Folgendes bekannt: Waahlleiterin der Stadt Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 
I. Tag der Hauptwahl und der etwaigen Stichwahl sowie Wahlzeit (Sitz: Rathaus, Zimmer 3.6) 
Gemäß des 8 74 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. 8 64 Abs. 2 BbgKWahlG hat der schriftlich eingereicht werden. 


Landrat des Landkreises Uckermark als zuständige Aufsichtsbehörde am | B. Inhalt der Wahlvorschläge 
16. Oktober 2015 als Tag für die Hauptwahl des hauptamtlichen Bürger- Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 5b zu 8 33 


en 


meisters Sonntag, den 10. April 2016 und als Tag für die etwa not- Abs. 1 BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen enthalten 
wendig werdende Stichwahl Sonntag, den 08. Mai 2016 festgesetzt. a) den Namen, die Vornamen, den Beruf oder die Tätigkeit, den Tag der 
Die Hauptwahl und die etwaige Stichwahl finden nach 8 43 BbgKWahlV Geburt, den Geburtsort, die Staatsangehörigkeit und die Anschrift 
in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. der Bewerberin oder des Bewerbers, 
b) als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 
ll. Wahlgebiet den vollständigen Namen der einreichenden Partei oder politischen 
Wahlgebiet für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters ist die Stadt Vereinigung sowie die geläufige Kurzbezeichnung. Der im Wahlvor- 
Angermünde einschließlich aller Ortsteile. schlag angegebene Name der Partei oder politischen Vereinigung 
muss mit dem satzungsgemäßen Namen übereinstimmen, den diese 
I. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen R im Lande führt, 
Hiermit fordere ich gemäß 8 31 Abs. 2 Satz 3 BbgKWahlV auf, die Wahl- c) als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der ein- 
vorschläge für diese Wahl möglichst frühzeitig einzureichen. Ergänzend reichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
hierzu weise ich auf Folgendes hin: verwendet, auch diese. Aus dem Namen muss hervorgehen, dass 
A. Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist es sich um eine Wählergruppe handelt. Der Name und die etwaige 
1. Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigungen, Kurzbezeichnung dürfen nicht den Namen von Parteien oder politi- 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden (3 69 schen Vereinigungen oder deren Kurzbezeichnung enthalten, 
Abs. 1 BbgKWahlG). Daneben können Parteien, politische Vereinigun- d) als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen der 
gen und Wählergruppen auch gemeinsam einen Wahlvorschlag als Lis- Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
tenvereinigung einreichen (8 63 i.V.m. 8 32 Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlG). auch diese. Daneben sind die Namen und, sofern vorhanden, auch 
Sie dürfen sich nur an einer Listenvereinigung beteiligen; die Beteili- die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten Parteien, politischen 
gung an einer Listenvereinigung schließt einen eigenständigen Wahl- Vereinigungen und Wählergruppen anzugeben. 


vorschlag aus (8 32 Abs. 1 Satz 2 und 3 BbgKWahlG). 
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Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder eines Ein- 
zelbewerbers (Einzelwahlvorschlag) darf nur die unter Buchstabe 
a bezeichneten Angaben enthalten. 
Daneben soll der Wahlvorschlag Namen und Anschrift der Vertrau- 
ensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
Als Vertrauensperson kann auch die/der Bewerber/in benannt werden. 
Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrau- 
ensperson und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, be- 
rechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und 
entgegenzunehmen. 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 
muss in jedem Fall von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahl- 
gebiet zuständigen Vorstandes, darunter der Vorsitzende oder sein Stell- 
vertreter, unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer Wählergrup- 
pe muss in jedem Fall von dem Vertretungsberechtigten unterzeichnet 
sein. Die Vertretungsberechtigung ist auf mein Verlangen nachzuwei- 
sen. 
Der Wahlvorschlag einer Listenvereinigung muss in jedem Fall 
von jeweils mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zu- 
ständigen Vorstandes der an ihr beteiligten Parteien und politischen 
Vereinigungen, darunter jeweils der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, 
sowie den Vertretungsberechtigten der an ihr beteiligten Wählergrup- 
pen unterzeichnet sein. 
Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder eines Einzel- 
bewerbers muss von dieser/diesem persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. 
Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen 
Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschließen, ist 
mir durch die für das Wahlgebiet zuständigen Organe aller am Zusam- 
menschluss Beteiligten spätestens bis Donnerstag, dem 04. Feb- 
ruar 2016, 12.00 Uhr, schriftlich anzuzeigen. Die Erklärung der an dem 
Zusammenschluss beteiligten Gruppierungen muss bei Parteien oder 
politischen Vereinigungen von mindestens zwei Mitgliedern des für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstands, darunter dem Vorsitzenden oder ei- 
nem Stellvertreter, bei Wählergruppen von dem Vertretungsberechtig- 
ten der Wählergruppe unterzeichnet sein. 
Wichtige Beschränkungen 
Jeder Wahlvorschlag darf nur eine/n Bewerber/in enthalten (8 70 Abs. 
1 BbgKWahlß). 
Jede/r Bewerber/in darf nur auf einem Wahlvorschlag benannt sein (8 
70 Abs. 7 BbgKWahlG). 
Die/Der Bewerber/in auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf nicht 
Mitglied einer anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahlvor- 
schlag zur Wahl antritt (8 63 i.V.m. 8 28 Abs. 4 BbgKWahlG). 
Voraussetzungen für die Benennung als Bewerber/in 
Die Benennung als Bewerber/in auf einem Wahlvorschlag einer Partei, 
politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung 
ist an folgende Voraussetzungen geknüpft: 
a) Die/Der Bewerber/in muss gemäß 8 65 Abs. 2 bis 5 BbgKWahlG 
wählbar sein. 
Die/Der Bewerber/in muss durch eine Nominationsversammlung 
gemäß 8 33 BbgKWahlG bestimmt worden sein. 
Die/Der Bewerber/in muss ihrer/seiner Benennung auf dem Wahl- 
vorschlag schriftlich zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem Mus- 
ter der Anlage 7b zu 8 33 Abs. 2 Nr. 1 BbgKWahlV abzugeben. 
Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gelten ferner für 
Einzelbewerber. 
Zur Wählbarkeit von Deutschen und von Unionsbürgern 


b 
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. Gemäß 8 65 Abs. 2 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen im Sinne 


des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes und auch alle Staatsange- 

hörigen anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die 

a) am Tage der Hauptwahl, also am 22. September 2013, das 25. Le- 
bensjahr, aber noch nicht das 62. Lebensjahr vollendet haben und 
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b) in der Bundesrepublik Deutschland ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 


. Ein/e Deutsche/r ist nach 8 65 Abs. 4 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn 


sie/er 

a) gemäß 3 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, 

b) infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Beklei- 
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder 

von einem Gericht im Disziplinarverfahren zur Entfernung aus dem 
Beamtenverhältnis oder zur Aberkennung des Ruhegehaltes rechts- 
kräftig verurteilt worden ist. 


C 


. Ein/e Unionsbürger/in ist nach 3 65 Abs. 5 BbgKWahlG nicht wählbar, 


wenn sie/er eine der drei für Deutsche genannten Voraussetzungen a 
bis c erfüllt oder infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallent- 
scheidung im Herkunftsmitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht besitzt. 
Mit dem Wahlvorschlag ist dem Wahlleiter eine Bescheinigung der 
Wahlbehörde nach dem Muster der Anlage 8b zu 8 33 Abs. 2 Nr. 2 
BbgKWahlV einzureichen, dass die/der vorgeschlagene Bewerber/in 
wählbar ist. Unionsbürger, die schriftlich ihre Zustimmung zur Benen- 
nung als Bewerber erklärt haben, müssen mir mit der Bescheinigung 
nach Satz 1 zusätzlich eine Versicherung an Eides statt nach 
dem Muster der Anlage 8c zu 3 33 Abs. 2 Nr. 3 BbgKWahlV über ihre 
Staatsangehörigkeit und darüber vorlegen, dass sie in ihrem Her- 
kunftsmitgliedsstaat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 
Zur Nomination gemäß 3 33 BbgKWahlG 


. Die/Der Bewerber/in einer Partei oder politischen Vereinigung 


muss in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im 
Wahlgebiet wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen 
Vereinigung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein (Mitglie- 
derversammlung). Dies kann auch durch Delegierte geschehen, die 
von den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu 
besonders gewählt worden sind (Delegiertenversammlung). Wenn 
die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet keine Organisation 
hat, kann die/der Bewerber/in auch durch die für die Wahl zum Kreistag 
des Landkreises Uckermark wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder 
politischen Vereinigung oder deren Delegierte bestimmt werden. 


. Die/Der Bewerber/in einer Wählergruppe muss in einer Versamm- 


lung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlgebiet wahlbe- 
rechtigten Mitglieder der Wählergruppe (Mitgliederversammlung) 
oder, wenn die Wählergruppe nicht mitgliedschaftlich organisiert ist, in 
einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahl- 
gebiet wahlberechtigten Anhänger der Wählergruppe (Anhänger- 
versammlung) in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein. Dies 
kann auch durch Delegierte geschehen, die von den Mitgliedern oder 
wahlberechtigten Anhängern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl 
hierzu besonders gewählt worden sind (Delegiertenversammlung). 


. Die/Der Bewerber/in einer Listenvereinigung muss in einer ge- 


meinsamen Mitglieder- oder Delegiertenversammlung in geheimer Ab- 
stimmung bestimmt worden sein; im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des 8 33 BbgKWahlG sinngemäß. 


. Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerberin 


oder des Bewerbers mit Angaben über die Art, den Ort und die Zeit 
der Versammlung, die Form der Einladung, die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder, Anhänger oder Delegierten sowie das Ergebnis der Wahl 
ist nach dem Muster der Anlage 9b zu 3 33 Abs. 2 Nr. 4 BogKWahlV 
mit dem Wahlvorschlag einzureichen (8 63 i.V.m. 8 33 Abs. 6 Satz 1 
BbgKWahlG). Hierbei haben die/der Leiter/in der Versammlung und 
von zwei von der Versammlung bestimmte Teilnehmer an Eides statt 
zu versichern, dass die Anforderungen gemäß 8 33 Abs. 5 BbgKWahlG 
beachtet worden sind. 3 
Unterstützungsunterschriften 

Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 


. Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigungen, 


die am Tag der Bekanntmachung aufgrund eines eigenen Wahlvor- 
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— Amtliche Bekanntmachungen — 


schlags im Deutschen Bundestag oder Landtag Brandenburg durch 
mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abgeordneten oder 
im Kreistag des Landkreises Uckermark durch mindestens einen Kreis- 


tagsabgeordneten oder in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 


Angermünde durch mindestens einen Stadtverordneten seit der letzten 
Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften nach 8 70 Abs. 6 BbgKWahlG befreit. 


. Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am Tag der Bekanntma- 


chung aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags im Kreistag des Land- 
kreises Uckermark durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder 
in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde durch min- 
destens.einen Stadtverordneten seit der letzten Wahl ununterbrochen 
vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschrif- 
ten befreit. 

Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner nicht für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr Beteiligten 
wenigstens eine der in Nummer 1.1. oder 1.2. genannten Voraussetzun- 
gen für die Befreiung von diesem Erfordernis erfüllt. 

Wichtige Hinweise 


. Dem Wahlvorschlag einer Partei, politischen Vereinigung, Wählergrup- 


pe, Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder eines Einzelbewer- 
bers, die/der nicht nach der vorstehenden Nummer 1 von dem Erforder- 
nis von Unterstützungsunterschriften befreit ist, sind mindestens 44 
Unterstützungsunterschriften von wahlberechtigten Personen 
beizufügen. Die persönliche überprüfbare Unterstützungsunterschrift 
der wahlberechtigten Person ist bei der Wahlbehörde zu leisten. Sie 
kann auch vor einem Notar oder einer anderen zur Beglaubigung der 
Unterschriften ermächtigten Stelle geleistet werden. 


. Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern für 


Unterschriftenlisten nach dem Muster der Anlage 6 zu 3 32 Abs. 4 Nr. 
3 BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen: 


\ 2.2.1. Die Formblätter für die Unterstützungsunterschriften werden von mir 


auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers sofort bei der Wahl- 
behörde der Stadt Angermünde, Markt 24 (Sitz: Rathaus, Zimmer 2.17 
im Obergeschoss) aufgelegt. Bei der Anforderung sind Familienname, 
Vornamen (bei mehreren Vornamen der Rufname oder die Rufnamen) 
und Anschrift der Bewerberin oder des Bewerbers anzugeben. 
Daneben ist beim Wahlvorschlag einer Partei, politischen Verei- 
nigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung deren Name und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese anzugeben. 
Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftliche Erklärung 
zu bestätigen, dass die Bewerberin oder der Bewerber gemäß 8 33 
BbgKWahlG bestimmt worden ist. Dieser schriftlichen Erklärung be- 
darf es nicht, wenn dem Wahlleiter bereits eine Ausfertigung der Nie- 
derschrift über die Bestimmung der Bewerberin oder des Bewerbers 
vorliegt. 
Beim Wahlvorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch 
die Namen und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr 
Beteiligten anzugeben. 
Beim Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder eines Ein- 
zelbewerbers ist die Bezeichnung „Einzelwahlvorschlag“ anzuge- 
ben. 
Auf Anforderung der Vertrauensperson oder stellvertretenden Vertrau- 
ensperson werde ich unter den vorgenannten Voraussetzungen auch 
amtliche Formblätter für die Unterzeichnung des Wahlvorschlags vor 
einem Notar oder einer anderen zur Beglaubigung ermächtigten Stelle 
ausgeben. 

. Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, Wählergrup- 
pen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der Bestimmung 
der Bewerberin oder des Bewerbers nach 3 33 BbgKWahlG 


2.23: 


unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungsunter- 
schriften sind ungültig. 


‚3. Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvorschlag 


für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters unterzeichnen. Hat 
eine Person mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist ihre 
Unterstützungsunterschrift auf sämtlichen Wahlvorschlägen ungültig. 


.4. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Bewerberin oder 


den Bewerber selbst ist unzulässig. 

. Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname (bei mehreren 
Vornamen der oder die Rufnamen), Tag der Geburt und Anschrift der 
unterzeichnenden Person anzugeben. Die unterzeichnende Person hat 
sich vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. 


.6. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen Behinde- 


rung einer Hilfe bei der Unterschriftsleistung bedarf, kann eine Person 
ihres Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, die Unterschriftsleistung 
vorzunehmen; Hilfsperson kann auch ein Bediensteter der Wahlbe- 
hörde oder der Notar sein. Die Unterschriftsleistung durch die Hilfs- 
person ist auf der Unterschriftenliste zu vermerken. 

. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer Behinderung nicht in 
der Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf Antrag die Un- 
terstützungsunterschrift durch Erklärung vor einem Beauftragten der 
Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis zum 01. Februar 2016, 
16.00 Uhr, schriftlich bei der Wahlbehörde gestellt werden. 

. Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unterzeichner auf der 

Unterschriftenliste zu’vermerken, dass sie am Tage der Unterschrifts- 

leistung im Wahlgebiet wahlberechtigt sind. 

Spätester Zeitpunkt für die Leistung einer Unterstützungsunterschrift 

bei der Wahlbehörde und für das Einreichen der Unterschriftenliste 

bei der Wahlbehörde, sofern die Unterschrift bei einem ehrenamtli- 
chen Bürgermeister des Landes Brandenburg, vor einem Notar oder 
bei einer anderen zur Beglaubigung der Unterschrift ermächtigten 

Stelle geleistet wurde, ist der 04. Februar 2016, 16.00 Uhr. 

Mängelbeseitigung, Rücktritt von Bewerbern, Änderung und 

Zurückziehung von Wahlvorschlägen 

Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 04. Februar 2016, 12.00 Uhr, 

können Mängel, die sich auf die Benennung der Bewerberin oder des 

Bewerbers beziehen, nicht mehr behoben und fehlende Unterstützungs- 

unterschriften nicht mehr beigebracht werden. Das gleiche gilt, wenn 

die/der Bewerber/in so mangelhaft bezeichnet ist, dass ihre/seine Per- 
son nicht feststeht. 

Die Zurückziehung eingereichter Wahlvorschläge, die Einreichung 

schriftlicher Rücktrittserklärungen von Wahlbewerbern, die Beseitigung 

von sonstigen Mängeln, die die Gültigkeit eingereichter Wahlvorschläge 
berühren, kann bis zur Sitzung des Wahlausschusses, in der über die 

Zulassung der Wahlvorschläge entschieden wird, erfolgen. 

Zulassung der Wahlvorschläge 

Der Wahlausschuss beschließt am 11. Februar 2016 um 15.00 Uhr im 

Angermünder Rathaus, Markt 24 in öffentlicher Sitzung über die Zulas- 

sung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf 8 37 BbgKWahlG und 88 

38 und 39 BbgKWahlV verwiesen. 

Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 

Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen Vordrucke 

können ab sofort bei mir angefordert werden bzw. stehen auf www. 

wahlleiter.angermuende.de zur Verfügung. 


Angermünde, den 09. November 2015 


gez. Jacob 
Wahlleiterin der Stadt Angermünde 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 
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— Amtliche Mitteilungen — 


Stadt Angermünde 
Der Bürgermeister 


Öffentliche Ausschreibung 


Wir bilden aus und suchen zum 01.08.2016 
eine/n Auszubildende/n 
für den Beruf der/des 
Verwaltungsfachangestellten 


Ausbildung: 

® die Ausbildung dauert 3 Jahre und findet im dualen System statt 

® theoretische Ausbildung findet am 0SZ | Bernau und über die Branden- 
burgische Kommunalakademie statt 

e praktische Ausbildung in den verschiedenen Ämtern der Stadt Anger- 
münde 


Voraussetzungen: 

mindestens den Abschluss der 10. Klasse mit der Fachoberschulreife 
gutes Allgemeinwissen 

Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften 

Teamfähigkeit 

Selbstständigkeit und Verantwortungsbereitschaft 

EDV Kenntnisse 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabel- 
larischer Lebenslauf, Kopie des letzten aktuellen Zeugnisses und, bei unter 
18-Jährigen, eine Bescheinigung der ärztlichen Eignungsuntersuchung) sen- 
den Sie bitte bis spätestens 


11.12.2015 an: 


Stadt Angermünde 
Innere Verwaltung ®e Markt 24 e 16278 Angermünde 


oder per E-Mail an 

st.acker@angermuende.de 
Schwerbehinderte und diesen gleichgestellte Bewerber/innen werden nach 
Maßgabe des Sozialgesetzbuches IX bei gleicher Eignung bevorzugt berück- 
sichtigt. 
Bewerbungskosten werden durch die Stadt Angermünde nicht erstattet. 


Wenn Sie eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei. 


Öffentliche Bekanntmachung einer öffentlichen Zustellung ($ 10 VwZG) 


für die Behörde: 
Stadt Angermünde, Der Bürgermeister, Markt 24, 16278 Angermünde; 


Zustellungsadressat: 
Konsumgenossenschaft Angermünde e.G., Brüderstraße 6, 16278 Anger- 
münde 


Folgende Dokumente werden öffentlich zugestellt: 
Bescheid vom 14.10.2015, Aktenzeichen: EDEKA/MAQTZfZgKonsum.doc 


Bescheid vom 14.10.2015, Aktenzeichen: EDEKA/KITAZfZgKonsum.doc 
Bescheid vom 14.10.2015, Aktenzeichen: BescheidRBreitscheidlBBelGrün- 
Konsum.doc 

Abgabenbescheid vom 27.01.2011 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 08.11.2011 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 24.01.2012 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 29.10.2012 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 05.03.2013 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 11.02.2014 zum Kassenzeichen 00002321 


Abgabenbescheid vom 12.02.2014 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 05.02.2015 zum Kassenzeichen 00002321 
Abgabenbescheid vom 04.03.2015 zum Kassenzeichen 00002321. 


Die Dokumente können eingesehen werden bei der Stadt Angermünde, 
Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 204, Heinrichstraße 12, 16278 An- 
germünde. 


Mit der öffentlichen Zustellung der vorgenannten Dokumente können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 


Anordnung der öffentlichen Zustellung, 
Angermünde, 09.11.2015 


LA. 
Schwanebeck 
Stadtoberinspektor 


— Ende der amtlichen Mitteilungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (0.33 31) 26 00-0 


3 Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, © MUESIIEEDER 
Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 
MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
2 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau, © 03984/701036 
ordnungsamt@uckermark.de 

Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster 

erreichbar: Sparkasse UM 

Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde 

Termine nach Vereinbarung 

© 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


3 Kunst & Kultur 

Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 
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3 Märkische Ausbildungsgesellschaft, 
Qualifizierungs- und Trainingszentrum e.V. 


© 03335/2159, Fax 033335/42988, 

2 Seniorentreff: 03331/365020 

— wenn nicht anders angegeben, Beginn immer 14.00 Uhr — 

24.11. Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
Seniorentreff in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 

13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiedeberger Str. 
Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid-Str. 109 C 
Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 

13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid-Str. 109 C 
Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
Seniorentreff in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 

13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg 1 
Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid-Str. 109 C 
Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 

13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid-Str. 109 C 
Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Stolpe, Leopold von Buch Str. 36 


25.11. 


26.11. 


01.12. 
02.12. 


03.12. 


04.12. 
08.12. 


09.12. 


10.12. 


15.12. 
16.12. 


17.12. 


18.12. 


3 DRK-Kreisverband Uckermark Ost e. V.-— 

Kontakt- und Begegnungsstätte 

Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, [) 03331/273911 ‘oder /273912 
20.11. 13.00 Uhr Spielenachmittag 

Romme, Brettspiele und SkiP-Bo 

gemeinsames Mittagessen 

Essenanmeldung bis 20.11. 

Seniorengymnastik 

gemeinsames Mittagessen 

Essenanmeldung bis 23.11. 

SkiP -Bo Runde 

Schwimmen in der Wolletzklinik 

— nur für DRK Mitglieder — 

Treff: 14.00 Uhr in der Wolletzklinik, 

individuelle Hin- und Rückfahrt, Anmeldung nur 
übers DRK möglich, © 03331/2739-11 
Seniorenstammtisch gemeinsames Mittagessen 
und anschließend Kartenspiele 
Essenanmeldung bis 24.11. 

Kreativnachmittag — Basteln 


23.11. 11.30 Uhr 


13.30 Uhr 
24.11. 11.30 Uhr 


“ 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


25.11. 11.30 Uhr 


14.00 Uhr 
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TERMINE, ADRESSEN, RAT & HILFE 


NS Freizeitstätte Vivatas 
Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 


Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 


3 Haus der Generationen 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 


09.12. 10.30 Uhr 


14.00 Uhr 


14.30 Uhr 


NGERMÜNDE?;, 


Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Vorstandssitzung und Singegruppe 

des Brandenburgischen Seniorenvereines 
Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 


14.12. 13.00 Uhr 


Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 


15.12. 13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 


Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor probt 


16.12. 10.30 Uhr 


14.00 Uhr 
14.15 Uhr 


Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 
Geburtstagskaffee 

des Brandenburgischen Seniorenvereines 


17.12. 13.30 Uhr 


Gesundheitstag für Senioren 


18.12. 18.30 Uhr 


Karten-Spielen für alle, die Spaß daran haben 


3 Apothekennotdienst 


20.11.18.30 Uhr Karten-Spielen für alle, die Spaß daran haben 20.11. Zentral Apotheke Schwedt 
23.11.13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a 21.11. Alte Apotheke Angermünde 
im SGB XI- für Menschen mit erheblicher 22.11. Nord-Apotheke Schwedt 
Einschränkung der Alltagskompetenz 23.11. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
Interessierte und Betroffene 24.11. Oder-Center Apotheke Schwedt 
sind herzlich willkommen! 25.11. Wald Apotheke Eberswalde 
24.11.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 26.11. Hirsch-Apotheke Angermünde 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 27.11. Adler Apotheke Gramzow 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 28.11. Stadt Apotheke Schwedt 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 29.11. Adler Apotheke Angermünde 
25.11.10.30 Uhr Seniorensport 30.11. Greif Apotheke Gartz 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 01.12. Apotheke am Waldrand Schwedt 
30.11.13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a 02.12. Gingko-Apotheke Eberswalde 
im SGB XI - für Menschen mit erheblicher 03.12. Zentral Apotheke Schwedt 
Einschränkung der Alltagskompetenz 04.12. Alte Apotheke Angermünde 
Interessierte und Betroffene 05.12. Nord-Apotheke Schwedt 
sind herzlich willkommen! 06.12. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
13.00 Uhr — 07.12. Oder-Center Apotheke Schwedt 
16.00 Uhr Rentensprechstunde -zu Fragen rund um dieRente | 08.12. Wald Apotheke Eberswalde 
mit Herrn Lindemann 09.12. Hirsch-Apotheke Angermünde 
Telefonische Terminabsprache unter 03331 32435 10.12. Adler Apotheke Gramzow 
01.12.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 11.12. Stadt Apotheke Schwedt 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 12.12. Adler Apotheke Angermünde 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 13.12. Greif Apotheke Gartz 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 14.12. Apotheke am Waldrand Schwedt 
02.12.10.30 Uhr Seniorensport 15.12. Gingko-Apotheke Eberswalde 
i unter Anleitung einer Physiotherapeutin 16.12. Zentral Apotheke Schwedt 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag 17.12. Alte Apotheke Angermünde 
des Brandenburgischen Seniorenvereines 18.12. Nord-Apotheke Schwedt 


07.12.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
08.12.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
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Luftbilder der Oder 
von Frankfurt bis zum Stettiner Haff 


NEUER BILDWANDKALENDER VON WILFRIED BERGHOLZ UND DRUCKEREI NAUENDORF ANGERMÜNDE 


))) Nach dem Erfolg des Luftbildkalen- 
ders 2015 mit Aufnahmen aus der 
Uckermark, den der Kleinflugzeugpilot 
Wilfried Bergholz und die Druckerei 
Nauendorf erstmals veröffentlichten, 
folgt nun die 2. Ausgabe für das Jahr 
2016. Wieder arbeiten Wilfried Bergholz 
und Hardy Nauendorf zusammen, 
Wilfried Bergholz nutzte die Gelegenheit, 
als ihn die Angermünder Seniorenaka- 
demie zu einem Vortrag mit seinen 
Luftbildern einlud, um den neuen 
Kalender vorzustellen. Wolfgang Breßler 
hatte ihn um den Vortrag im Ratssaal 
gebeten. 

„Natürlich wollen wir uns nicht 
wiederholen und haben deshalb für 
2016 die Oder als roten Faden für den 
Kalender gewählt“, erklärt Wilfried 
Bergholz dem Publikum. „Mit meinem 
Kleinflugzeug schaffe ich es geradeso 
von Gellmersdorf nach Frankfurt und 
zurück, zur Not packe ich dann auch ein 
Kanister ein und lande auf einem Feld, 
um nachzutanken.“ Das klingt abenteu- 
erlich. Auch die Schilderungen zur 
Bauart des Flugzeugs. „Der Motor ist 
nicht viel anders als beim Trabant“, 


erklärt er. Und die Zuhörer staunen. Und 
bekommen ein wenig Gänsehaut. Doch 
rasch nehmen sie die Bilder gefangen. 
Die Kalender-Flugreise führt vom 
Süden nach Norden, sie beginnt in 
Frankfurt (Oder), führt über Küstrin, 
Kienitz, Wriezen, Bad Freienwalde, 


dern unter dem Thema „Die Oder“ gibt es 
nun im Handel. 


Hohensaaten, Schwedt, Friedrichsthal, 
Gartz, Greifenhagen (Gryfino), Stettin 
(Szezecin) bis zur Mündung der Oderin 
das Stettiner Haff. 

Auch für einen dritten Kalender 2017 
gibt es bereits Überlegungen: „Ich habe 
heute den Teilnehmern der Seniorenaka- 
demie viele Bilder der Natur- und 
Kulturlandschaften gezeigt. Die Gewäs- 
ser, eingebettet in die hügelige Land- 
schaft der Uckermark, in Felder und 
Wälder ergeben so viele phantastische 
Bilder, die jeden faszinieren. Einige der 
schönsten Aufnahmen in einem Bild- 
wandkalender zusammen zu fassen, das 
wird viele interessieren, glaube ich.“ 

Der Luftbild-Wandkalender „Die Oder“ 
kostet 18 € und ist in den Buchhandlun- 
gen der Region erhältlich. 

Übrigens ist Wilfried Bergholz auch 
unter die schreibende Zunft gegangen. 
Kürzlich ist sein autobiografisches Buch 
„Die letzte Fahrt mit dem Fahrrad - 19 
Gespräche mit Matteo“ erschienen. 
Darin beschäftigt er sich mit den Jahren 
1953 bis 1989. U.a mit seiner Zeit als 
Redakteur bei DT 64.. 

Michael-Peter Jachmann 


Am 5. Dezember öffnet Bärbel Wachholz-Ausstellung 


ZUM GÄNSEMARKT WIRD UM 15 UHR DAS DVD-BUCH „UNSERE BÄRBEL WACHHOLZ!“ VORGESTELLT 


) Bald ist Angermünde wieder Weih- 
nachtsstadt — und die 
ständige Bärbel Wach- 
holz-Ausstellung lädt 
anlässlich des Gänsemark- 
tes zum Tag der offenen Tür 
in ihre Räume im Hohen 
Steinweg 25 ein (Zugang 
über den Hof des Restau- 
rants „Grambauers Kalit“). 
Von 11 bis 15 Uhr kann 
die Ausstellung in Ruhe 
angeschaut und der Lebens- 
weg der Schlager-Legende 
Bärbel Wachholz nachvoll- 
zogen werden — beginnend 
mit ihrer Geburt in Anger- 
münde, über ihren frühen Medienstart 
und ihre großen nationalen und interna- 
tionalen Erfolge in den späten 1950er 
und dann in den 1960er Jahren, als sie 
der Vorzeigestar der DDR war. Aber auch 
die Jahre der Krankheit, die Come- 
back-Versuche und der frühe Tod 1984 
im Alter von 1984 sind dokumentiert. 


Der Höhepunkt - um 15 Uhr erfolgt die 
Vorstellung des brandneu- 

‚ en Bärbel Wachholz-Fern- 

 sehbuches mit einer 

\ Doppel-DVD über die 

' Fernseherfolge des Publi- 

" kumslieblings. Dazu hat 

| Michael-Peter Jachmann, 

' der Betreiber der Ausstel- 

| Jung, im Deutschen Rund- 

' funkarchiv Babelsberg 

. geforscht und alles Materi- 

. al gesichtet, das heute 

" noch vorhanden ist. „Ich 

denke, nur ein Drittel bis 

' ein Viertel aller schät- 
zungsweise mindestens 

150 Fernsehsendungen, in denen Bärbel 

Wachholz mitgewirkt hat, sind heute 

noch vorhanden. Leider fehlen auch viele 

Ausgaben der großen Shows wie ‚AMI- 

GA-Cocktail‘ und ‚Da lacht der Bär‘, 

sämtliche Pressefestübertragungen und 

viele andere Sendungen. Dennoch gibt 

es noch zahlreiche Fernsehsendungen, in 


GG 


denen Bärbel Wachholz große Auftritte 
hatte.“ So sind verschiedene Auftritte 
aus dem „AMIGA-Cocktail“ verfügbar - z. 
B. aus der zweiten Folge vom Ostersonn- 
tag 1959, aus der Sonderveranstaltung 
des Cocktails 1961 in Prag (7. Folge) 
sowie aus dem 9.,10. und 11. „AMI- 
GA-Cocktail“. Aus den Sendereihen 
„Schlager aus Berlin“ und „Schlager einer 
kleinen Stadt“ sind ebenfalls Perlen 
enthalten und aus vielen anderen 
Sendungen. 

Das umfangreiche Fernsehbuch 
dokumentiert ausführlich die Bärbel 
Wachholz-Fernseharbeit, auch solche 
Sendungen, die nicht mehr archiviert 
sind, von denen es aber noch Fotos oder 
Sendemanuskripte gibt. Die DVD wird 
nunin einer sehr geringen Stückzahl 
von 200 Stück vertrieben. Und wer noch 
ein Weihnachtsgeschenk für seine Eltern 
oder Großeltern ab 60 Jahren aufwärts 
sucht, der könnte das Problem mit 
diesem Präsent vielleicht ganz schnell 
lösen. 
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Angermünde und Kerkow 


erfolgreich auf der KulinariUM 
GUT KERKOW ERNEUT DABEI, „ÖKOKELLER“ PRÄSENTIERTE SICH ERSTMALS AUF DER SCHWEDTER MESSE 


))) „Schlendern und Schlemmen“ lautet 
der griffige Slogan für die Kulinari- 
UM, die Messe regionaler Nahrungsmit- 
telan den Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt. Die Besucher strömen trotz des 
inzwischen bereits zum zweiten Mal 


Steffi Kühn buchte das erste Mal einen Stand auf der Kulinari UM - 
sie betreibt in Angermünde den Ökokeller im Schmargendorfer Weg. 


erhobenen Eintrittspreises unvermin- 
dert ins Foyer und den Kleinen Saal, wo 
die Händler ihre Waren anbieten, es aber 
auch die Genüsse für vor Ort gibt. 
Kuchen und natürlich schon Stolle von 
der Konditorei und Bäckerei Schäpe, 
ubcatering ist mit einem Büfett vor dem 
Kleinen Saal dabei, schon vor dem 
Eingang gibt es Imbissstände und 
Fettgebackenes. 

Und es gibt auch immer wieder neue 
Aussteller. So aus Angermünde der 
„Ökokeller“ - Steffi Kühn will ihr Ge- 
schäft auch unter den Schwedtern 
bekanntmachen. Denn Schwedt verfügt 
über keinen Bioladen, Angermünde 
dagegen inzwischen sogar über zwei, so 
mancher Besucher aus der Oderstadt 
äußert seine Enttäuschung darüber. Und 


so kann Steffi Kühn hier viele Produkte 
verkaufen. „Ich bin überrascht, dieses 
großes Interesse habe ich nicht erwar- 
tet.“ Mehrere Aufstriche sind bereits 
nach zwei Stunden verkauft. „Sonst wird 
auf Märkten und Messen nicht so viel 


nn Tee een 


a ee N 


gekauft, ich bin wirklich erstaunt.“ An 
ihrer Seite an diesem Tag ist ihr Sohn 
Marc, bald 18 Jahre. „Ach, es ist schön, 
mal familiäre Unterstützung zu bekom- 
men.“ 

Seitdem Steffi Kühn aus der Anger- 
münder Innenstadt mit ihrem Bio- und 
Naturprodukteladen in den Keller ihres 
Wohnhauses im Schmargendorfer Weg 
umgezogen ist, hat sie mit Gerüchten zu 
kämpfen, dabei hat sie nur den Standort 
ihres Geschäfts gewechselt. 

„Mein Ökokeller bietet eigentlich alle 
Produkte, die man tagtäglich benötigt, 
wenn man sich gesund mit Bioproduk- 
ten ernähren will. Auch Vegetarier und 
Veganer finden bei mir vieles.“ Die 
meisten Lebensmittel verkauft sie mit 
entsprechenden Siegeln. 


„Aber bei kleineren Anbietern aus der 
Umgebung, die ich persönlich kenne und 
die nach den Bio-Regeln ihre Produkte 
erzeugen, brauche ich das Bio-Siegel 
nicht, um ihre Erzeugnisse den Kunden 
zu empfehlen. 


ihrem Sohn Marc, der sonst noch zur Schule geht. 


Für Kleinproduzenten ist das einfach 
zu teuer, da stehen die Kosten des Siegels 
nicht im vernünftigen Verhältnis zum 
Nutzen.“ 

Das Gut Kerkow ist schon seit Jahren 
mit einem Stand auf der KulinariUM, 
auch unter der neuen Eigentümerin 
Sarah Wiener. „Wurst vom Wild geht 
hier immer besonders gut“, berichtet 
Henry Rodmann. Wird das Gut Kerkow 
auch auf der Grünen Woche wieder 
dabei sein? 

„Ja, es wird wie bisher unseren Stand 
in der Brandenburghalle geben und auch 
Ochsen und Wildschwein am Spieß in 
der Tierhalle - die Besucher brauchen 
nicht auf die gewohnten Köstlichkeiten 
verzichten.“ 

Michael-Peter Jachmann 


BAUSANIERUNG 
& DICHTUNGSBAU 


X Heinz Berger 


Steinhöfler Weg 7 


eig & Putzarbeiten 17268 Flieth-Stegelitz 
artenteiche 
Terrassen - Balkone 10, (03 98 87) 61004 


Mauerwerkstrockenlegung 


www.berger-bausanierung.de 


Folienabdichtung nach 5 19wH6 


Wir kämpfen für Ihr Recht 


Brandt Rechtsanwälte 


Prenzlau — Schwedt — Poznan 


A Ah: RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo 


Wirtschafts-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht - Arbeitsrecht 
Familienrecht : Schadenersatzrecht 


} Kanzlei Schwedt 
Vierradener Straße 38 (über Fielmann) 
17291 Prenzlau 16303 Schwedt/Oder 
zZ 0 39841/831973 -Fax 83 19 74 = 033 32129 11 88 -Fax 29 11 87 

E-Mail: kanzlei.brandt@t-online.de 


RA Andreas Brandt 
Strafrecht - Mietrecht 


Erbrecht - Unterhalts- und 
Familienrecht : Verkehrsrecht u.a. 


Kanzlei Prenzlau 
Friedrichstraße 16 — 26 (über Rossmann) 
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Weihnachtslieder 
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mit der Crussower Sängerin Heidi Rades 
SOEBEN IST EIN NEUES CD-ALBUM PÜNKTLICH VOR BEGINN DES ADVENTS ERSCHIENEN 


)) Heidi Rades ist eine in der Region 


bestens bekannte Sängerin-lebtsie 


doch mit ihrem Mann und Bandleiter 
der Oderländer Musikanten Dieter Grenz 
in Crussow und tritt immer wieder gern 
mit ihren Gesangsprogrammen auf 
Veranstaltungen zwischen Angermünde, 
Schwedt, Prenzlau und Eberswalde auf. 
So auch in diesen Wochen mit dem 
neuen Weihnachtsprogramm 2015, das 
sie u.a. zum 10. Bratapfelfest nach 
Schöneberg führt, aber auch nach 
Altenhof, Malchow, Rüdersdorf und 
Berlin. Im Gepäck hat sie eine frisch 
produzierte CD „Heidi Rades - Weih- 
nachten‘“, einer Mischung besinnlicher 
Weihnachtsmelodien traditioneller 
Melodien und neuer weihnachtlich-win- 
terlicher Schlager. „Heidschi, Bumbeid- 
schi“, „Still, still, still“, „Weiße Weihnacht“ 
und „Feliz Navidad“ sind einige der 
klassischen Weihnachtslieder aus 
verschiedenen Zeiten und Ländern. 
Dieter Grenz hat mit seinen Arrange- 
ments eine geschickte Klammer gefun- 
den, um die Lieder auf diesem Album 
zusammenzuführen und wie aus einem 
Guß wirken zu lassen. Und so wirken 
auch die neuen Lieder wie „Eisblumen 


Gesundheit kommt nicht von allein 


blüh’n“ und „Dezembernacht“ nicht zu 
modern gegenüber den traditionellen 
Stücken - bei deren musikalischer 
Bearbeitung er der Gefahr ausgewichen 
ist, sie mit bombastischen weihnachtli- 
chen Klängen zu überladen. 


Deshalb macht es auch wenig aus, 
wenn Weihnachten schon vorbei ist und 
man die CD am 27. Dezember oder 5. 
Januar noch einmal einlegt. Vor allem, 
wenn man das Fest noch einmal an sich 
vorüberziehen lassen will. Leider verrät 
das kleine Booklet nicht viel über die 


Entstehungsgeschichte des Albums oder 
welche Musiker der Oderländer Musi- 
kanten am Einspiel der Musiken betei- 
ligt gewesen sind. Nicht jedem ist das 
unbedingt wichtig, aber einige Kenner 
der Szene freuen sich immer über solche 
Informationen. 

Die Oderländer Musikanten und Heidi 
Rades bilden seit mehr als 30 Jahren ein 
zugkräftiges Gespann. 

Das ausgefeilte Spiel des Orchesters 
und die ausgebildete mit einem wieder- 
erkennbaren Timbre ausgestattete 
Stimme von Heidi Rades bleiben „in“, 
weil sie ihre Programme immer wieder 
weiter entwickeln und das Ohr am 
Publikum, an dessen Wünschen und 
Erwartungen haben. 

Ein schönes Album und mit einer 
Spiellänge von 45 Minuten auch genau 
die richtige Zeitdauer für die Bescherung 
als musikalischer Hintergrund... 

Michael-Peter Jachmann 


www.heidi-rades.de und 
www.oderlaender-musikanten.de. 


ACHTEN SIE AUF AUSREICHEND BEWEGUNG UND FRISCHE KOST FÜR IHRE SPRÖSSLINGE 


)) Bestimmt ist Ihr Kind stolz auf jeden 
bleibenden Zahn, den es schon hat, 
und womöglich führt es innerlich Buch 
darüber, welcher Freund wie viele 
mehr oder weniger hat. Umso 
wichtiger sind gerade jetzt die 
regelmäßigen Besuche (2-mal 
jährlich) beim Zahnarzt! Er 
überprüft nicht nur die Anfällig- 
keit für Karies, sondern auch, ob die 
Zähne in die richtige Position hinein- 
wachsen. 

Vieles verändert sich zu diesem 
Zeitpunkt noch durch das Wachstum des 
Kiefers, aber bei manchen Kindern ist 
jetzt schon eine kieferorthopädische 
Behandlung und eventuell eine Spange 
erforderlich. 

Henrik ist stolz darauf, dass er der 
Größte in seiner Klasse ist. Manchmal 
hat er Schmerzen in den Knie- und 
Hüftgelenken. Die Ärztin hat seine 
Eltern beruhigt: Das sind Wachstums- 
schmerzen! 


7Jahre, 
9 Monate 


Nicht nur Eltern eines besonders 
großen Kindes tun gut daran, es dem 
Kinderarzt vorzustellen, wenn ihnen 
etwas Sorgen macht. Falls Ihr Nach- 

wuchs mehr in die Breite als in die 
a Höhe geht, verordnen Sie ihm 
u keine Diäten, sondern achten Sie 


Obst, Gemüse, Brot, Kartoffeln. 

« WennIhrKind kein gekochtes 
Gemüse mag, dann bieten Sie es ihm 
roh an: Paprikaschnitze, Möhren, 
Gurken, das alles lässt sich auch gut 
mit in die Schule geben und ist allemal 
besser als Chips und Flips. 

« Peppen Sie Fertigprodukte mit fri- 
schem Gemüse auf, schmieren Sie das 
Schulbrot als „Doppeldecker“ mit 
Vollkorn - und normalem Brot. 

« Geben Sie Ihrem Kind kleingeschnitte- 
nes Obst in einer Frischhaltedose mit. 

Für Kinder, die zu überflüssigen Kilos 
neigen, gilt natürlich besonders: Bewe- 
gung, Bewegung, Bewegung! Finden Sie 


verstärkt auf gesunde Ernährung: 


einen Sport, der Ihrem Kind Spaß macht, 
und unternehmen Sie am Wochenende 
gemeinsam etwas in der Natur. Die 
kostenlose Verteilung der ANE-Eltern- 
briefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGEF). 
Sabine Spelda 
Elternbriefe Brandenburg 


Interessierte Brandenburger Eltern 
können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des 
Arbeitskreises Neue Erziehung e. V. www. 
ane.de, oder per E-Mail an ane@ane.de, 
über eine Sammelbestellung in Ihrer Kita 
oder per Telefon 030-259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen altersentspre- 
chend bis zum 8. Geburtstag in regelmä- 
Bigen Abständen nach Hause, auch für 
Geschwisterkinder. 
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Autofahren im Winter 


TIPPS DER VERKEHRSWACHT 


))) Das Mobilsein in der Herbst- und 
Winterzeit verlangt von allen Ver- _ 
kehrsteilnehmern sehr viel ab. Deshalb 
sei an dieser Stelle zunächst einmal 
mehr an den $ 1 der Straßenverkehrsord- 
nung erinnert, der da lautet: 


„(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr 
erfordert ständige Vorsicht und gegen- 
seitige Rücksicht. 

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so 
zu verhalten, dass kein anderer geschä- 
digt, gefährdet oder mehr, als nach den 
Umständen unvermeidbar, behindert 
oder belästigt wird.“ 

Wenn wir uns das und die Witterungs- 
verhältnisse vor Augen führen, ist das 
meiste schon getan. 


1. Wahl des Verkehrsmittels 

Muss es immer das eigene Fahrzeug 
sein? Vielleicht ist es sinnvoll, die Win- 
terzeit zu nutzen, um die Öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen? Da wird man 
gefahren und kommt stressfreier ans 
Ziel. 


2. Wahl der Fahrzeit 

Es lohnt sich sicher darüber nachzuden- 
ken, ob ich unbedingt 6 Uhr losfahren 
muss. Da werde ich noch durch die 
Morgennebel behindert, die sich im 
Laufe des Vormittags auflösen und der 
Winterdienst war auch noch nicht 
überall. Vielleicht geht es, dass ich 
meinen Termin/ Fahrtgrund auf den 
frühen Nachmittag verlegen kann. 


3. Gesetzliche Vorgaben zum Fahren in 
der Winterzeit 

Die Straßenverkehrsordnung schreibt 
vor, was ich beim Fahren im Winter zu 
beachten habe, so unter anderem in: 

$ 2; Straßenbenutzung durch Fahrzeuge 
(3a) Bei Glatteis, Schneeglätte, Schnee- 
matsch, Eis- oder Reifglätte darf ein 
Kraftfahrzeug nur mit Reifen gefahren 
werden, welche die ... Eigenschaften 
erfüllen (M+S-Reifen)... 

$ 3 Geschwindigkeit 

(1) Der Fahrzeugführer darf nur so 
schnell fahren, dass er sein Fahrzeug 
ständig beherrscht. Er hat seine Ge- 
schwindigkeit insbesondere den Stra- 
ßen-, Verkehrs-, Sicht- und Wetterver- 
hältnissen sowie seinen persönlichen 
Fähigkeiten und den Eigenschaften von 
Fahrzeug und Ladung anzupassen. 
Beträgt die Sichtweite durch Nebel, 
Schneefall oder Regen weniger als 50 m, 


so darf ernicht schneller als 50 km/h 
fahren, wenn nicht eine geringere 
Geschwindigkeit geboten ist. Er darf nur 
so schnell fahren, dass er innerhalb der 
übersehbaren Strecke halten kann. Auf 
Fahrbahnen, die so schmal sind, dass 
dort entgegenkommende Fahrzeuge 
gefährdet werden könnten, muss er 
jedoch so langsam fahren, dass er 
mindestens innerhalb der Hälfte der 
übersehbaren Strecke halten kann. 

$ 17; Beleuchtung 

(3) Behindert Nebel, Schneefall oder 
Regen die Sicht erheblich, dann ist auch 
am Tag mit Abblendlicht zu fahren. Nur 
bei solcher Witterung dürfen Nebel- 
scheinwerfer eingeschaltet sein. Bei zwei 
Nebelscheinwerfern genügt statt des 
Abblendlichts die zusätzliche Benutzung 
der Begrenzungsleuchten. An Krafträ- 
dern ohne Beiwagen braucht nur der 
Nebelscheinwerfer benutzt zu werden. 
Nebelschlussleuchten dürfen nur dann 
benutzt werden, wenn durch Nebel die 
Sichtweite weniger als 50 m beträgt. 
Auch und gerade das Fahrrad muss 
ordentlich beleuchtet sein: vorn Schein- 
werfer, hinten Rücklicht und die vorge- 
schriebenen Reflektoren sollten eben- 
falls in Ordnung sein. 


4. Vorbereitung des Fahrzeuges auf die 
Wintersaison 
Um gut und sicher durch die Herbst-/ 


“Winterzeit zu kommen sollte jeder 


Kraftfahrer zu mindestens die nachfol- 

genden Tipps beachten: 

« Winterreifen aufziehen lassen 
(Bitte schon im Oktober!) 

+ Scheibenwaschwasserbehälter mit 
dem für Winterbetrieb notwendigem 
auffüllen 

» Eiskratzer, Scheibenenteiser und 
Streugut an Bord? 

« Schaufel zum Freischaufeln oder 
Streugut verteilen an Bord? 

« Decken im Auto, es kann ja mal zu 
einem Stau kommen? 

« Regelmäßige Kontrollen von Wasser, 
Öl, Luftdruck elektrische Anlage (auch 
Beleuchtungsanlage) ° 

« Der Schlossenteiser gehört in den 
Mantel, denn im Handschuhfach nützt 
er mir nicht, wenn ich ihn doch mal 

‚brauche, 


5. Frühstart 


Erst Scheiben frei kratzen, einsteigen 
und anschnallen, dann Motor starten 
und losfahren. Wenn der Motor noch 


kalt ist, sind Spritverbrauch und Schad- 
stoffausstoß sehr hoch. Der Katalysator 
wirkt noch nicht, das Motorenöl ist sehr 
zähflüssig. 

Erst nach cirka 4 Kilometern erreicht der 
Motor seine Betriebstemperatur, seine 
normale Leistung und auch den norma- 
len Verbrauch. 


6. Motor vorwärmen 

Mittels Standheizung (etwas mehr als 
0,5 1pro Stunde Sprit) kann der Motor 
vorgewärmt werden. Aber schon 20 
Minuten reichen, damit der Motor seine 
Betriebstemperatur erreicht. Beim 
Starten vermeidet man so die Kaltfahr- 
phase, schont den Motor und macht 
dadurch den Mehrverbrauch durch die 
Standheizung fast wieder wett. 


7. Heizungen sinnvoll einsetzen 

Die Heckscheibenheizung braucht nur 
dann eingeschaltet werden, wenn die 
Scheibe beschlagen ist. Die Sitzheizung 
macht nur in den ersten Minuten der 
Fahrt Sinn. Wenn der Motor durchge- 
wärmt ist, gibt dessen Heizung (ohne 
zusätzlichen Spritverbrauch) genug 
Wärme ab. Die Klimaanlage verhindert 
oder entfernt gleich bei Fahrtbeginn 
wirkungsvoll den Beschlag von Scheiben. 
Kalte Luft enthält nämlich weniger 
Feuchtigkeit als warme, kann also mehr 
aufnehmen und entfernen. Experten des 
TÜV meinen: der kurze Einsatz der 
Klimaanlage zur Enteisung kostet 
weniger Energie als ein langer Betrieb 
der Heckscheibenheizung oder des 
Gebläses. 


8. Kavalierstart 

Muss ich andere auf mich aufmerksam 
machen? Besonders behutsam Gas 
geben (vor allem, wenn es im Anfahrbe- 
reich glatt ist - oder glatt erscheint) und 
vorsichtig losfahren. Achtung: Auch 
beim Anfahren vom Fahrbahnrand muss 
ich dies den anderen Verkehrsteilneh- 
mern durch das Blinklicht anzeigen! 


9. Motor laufen lassen 

Beim Warten auf die Kinder, am Bahn- 
übergang oder beim „Drive in“ haben 
viele Kraftfahrer die Angewohnheit, den 
Motor laufen zu lassen. Moderne Moto- 
ren sparen schon beim Ausschalten für 
wenige Sekunden Sprit. Wer Angst hat, 
dass sein Auto nicht wieder anspringt, 
sollte mal wieder in die Werkstatt. 


27. 
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Weiterhin leichter Rückgang der Verbraucherpreise 
MASSGEBLICHEN ANTEIL DARAN HABEN GESUNKENE ENERGIEPREISE 


))) Die Verbraucherpreise im Land 
Brandenburg gingen im Oktober 
2015 gegenüber Oktober 2014 um 0,1 
Prozent auf einen Indexstand von 106,2 
(2010=100) zurück, teilte das Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg mit. Gegen- 
über September 2015 war ebenfalls ein 
Rückgang um 0,1 Prozent zu verzeich- 
nen. 

Im Oktober 2015 gegenüber Oktober 
2014 gingen die Verbraucherpreise mit 
—0,1 Prozent den dritten Monat in Folge 
zurück. Dies war maßgeblich auf weiter 
gesunkene Energiepreise zurückzufüh- 
ren (-9,3 Prozent). Erneut dämpfte die 
Preisentwicklung für Mineralölprodukte 
die Gesamtteuerung deutlich. So waren 
Heizöl um 29,3 Prozent und Kraftstoffe 
um -14,5 Prozent preiswerter. Auch die 
Preise für andere Energieprodukte, wie 
Umlagen für Zentralheizung und Fern- 
wärme (-7,5 Prozent), Gas (-0,8 Prozent) 
und Strom (-0,2 Prozent), lagen unter 
denen des Vorjahres. Lediglich feste 
Brennstoffe verteuerten sich um 7,5 
Prozent und damit wesentlich stärker als 
in den Vormonaten (September 2015: 
+2,6 Prozent). Ohne Energie hätte die 
Gesamtteuerung gegenüber dem Vorjahr 


Weniger Unfälle - 
mehr Verunglückte 


))) Im August 2015 registrierte die 
Polizei auf Brandenburger Straßen 
nach vorläufigen Ergebnissen 6 184 
Straßenverkehrsunfälle. Wie das Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg weiter 
mitteilt, waren das 6,4 Prozent weniger 
als im entsprechenden Vorjahresmonat. 

Bei 795 Unfällen mit Personenschaden 
starben 18 Personen, ein Unfallopfer 
mehr als im Vorjahresmonat. 258 
Personen wurden schwer (+13,2 Prozent) 
und 805 leicht verletzt (+1,1 Prozent). Die 
schwerwiegenden Unfälle mit Sachscha- 
den sanken um 5,1 Prozent, die sonsti- 
gen Unfälle unter dem Einfluss berau- 
schender Mittel stiegen um 2,2 Prozent. 

In den Monaten Januar bis August 
2015 erfasste die Brandenburger Polizei 
insgesamt 51 948 Straßenverkehrsunfäl- 
le, 0,3 Prozent weniger als im vergleich- 
baren Vorjahreszeitraum. Bei 5 638 
Unfällen mit Personenschaden verun- 
glückten 7 249 Personen. Dabei wurden 
7 154 Personen verletzt und 95 getötet, 
neun Personen weniger als in den ersten 
acht Monaten des Jahres 2014. 


+1,1 Prozent betragen. 

Die Preise für Nahrungsmittel zogen 
im Vorjahresvergleich mit +1,6 Prozent 
wieder stärker als bisher an (September 
2015:+0,1 Prozent). Erheblich teurer als 
vor einem Jahr waren vor allem Gemüse 
(+14,3 Prozent) und Obst (+8,7 Prozent), 
während insbesondere Molkereiproduk- 
te und Eier weiterhin deutlich preiswer- 
ter blieben (-7,1 Prozent). 

Der Preisrückgang für Energie wirkte 
sich auch weiterhin auf die Entwicklung 
der Preise für Waren insgesamt aus (-1,2 
Prozent). Im Vergleich zum September 
2015 (-1,7 Prozent) war jedoch eine 
Abschwächung des Rückgangs zu 
verzeichnen, obwohl sich auch andere 
Waren, wie zum Beispiel Unterhaltungs- 
elektronik (-5,7 Prozent) und Telefone 
(-5,2 Prozent), weiterhin deutlich 
verbilligten. Zum einen wurden jedoch 
stärker gestiegene Nahrungsmittelpreise 
registriert, zum anderen musste u.a. 
auch für Zeitungen und Zeitschriften 
(+6,7 Prozent), Informationsverarbei- 
tungsgeräte (+5,6 Prozent) und Tabak- 
waren (+4,3 Prozent) wesentlich mehr 
als im Vorjahr bezahlt werden. 

Dienstleistungen insgesamt verteuer- 


ten sich weiter (+1,0 Prozent). Hier lagen 
vordergründig die Preise für Taxifahrten 
(+13,0 Prozent), Schuhreparaturen (+5,5 
Prozent), den Verzehr in Gaststätten 
(+5,0 Prozent) und Kantinen (+3,9 
Prozent) sowie Friseurleistungen (+3,7 
Prozent) deutlich über denen des Vorjah- 
res. Dagegen waren andere Dienstleis- 
tungen, hauptsächlich bedingt durch die 
im Juni 2015 in Kraft getretene Geset- 
zesänderung zur Regelung der Woh- 
nungsvermittlung („Bestellerprinzip“), 
merklich günstiger (-5,2 Prozent). 

Im Vergleich zum Vormonat Septem- 
ber 2015 gingen die Verbraucherpreise 
ebenfalls um -0,1 Prozent zurück. 
Verbraucherfreundlich zeigten sich 
dabei vor allem die Preise für Heizöl 
(-5,6 Prozent) und Kraftstoffe (-2,6 
Prozent). Auch alkoholische Getränke 
(-3,5 Prozent; darunter Bier: —7,9 Pro- 
zent), Hotelübernachtungen (-2,7 
Prozent) und Pauschalreisen (-2,6 
Prozent) waren güristiger. Dagegen 
verteuerten sich feste Brennstoffe (+5,6 
Prozent), Nahrungsmittel (+0,9 Prozent) 
sowie Schuhe (+0,7 Prozent) und Beklei- 
dung (+0,6 Prozent). 


persönlich und individuell 


ROTH:::;... 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr. 24 « Gramzow 


2038072 


I_/ermessungs-Büro 


Y Riesebeck / / / Ai 


« amtliche Vermessungen 
«e Bodenordnung 


« Gutachten & Dienstbarkeiten 


« und mehr ... 


Altenhofer Str. 13a 

16227 Eberswalde 
Tel./Fax 

(03334) 38 70 13/(-15) 


www.vermessung-riesebeck.de 


) 


A v5 a 
mh. "Flarbert Sggeri 


Bestattungsinstitut Eggert 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Rudolf-Breitscheid-Str. 20 
16278 Angermünde 
Tel. 0 33 32/3 22 47 


Fax 033 32/251 80 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 
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„Grüne Weihnachten“ 


in der Blumberger Mühle vom 17. bis 20. Dezember 
KÖSTLICHKEITEN, GESCHENKE, MITMACHANGEBOTE, WEIHNACHTSBAUM FÜR TIERE... 


)) Das NABU-Naturerlebniszentrum . 
hat dieses Jahr nicht nur ganzjährig 
geöffnet und bietet täglich von 10 bis 16 
Uhr verschiedene Gerichte in seinem 
hauseigenen Restaurant - es gibt auch in 
der Vorweihnachtszeit neuerdings ein 
buntes Programm. 

Am 17. und 18. Dezember von 12 - 18 
Uhr und am 19. und 20. Dezember von 
11-20 Uhr wird erstmals „Grüne 
Weihnachten“ in der Blumberger Mühle 
gefeiert. 


Von Donnerstag bis Sonntag können 
Besucher an den Marktständen im 
Zentrum und im Innenhof weihnachtli- 
che Geschenke erwerben, diverse Köst- 
lichkeiten probieren und an Mit- 
mach-Angeboten teilnehmen. 


ANZEIGEN 


Gemeinsam Vertrauliches 
entscheiden. 

* Wir nehmen uns 
Zeit für Sie. 


Am Donnerstag, 17. Dezember 
eröffnet der Weihnachtsmarkt um 12 
Uhr, mit „Hirsch Hannibal“ und Spiel 


‚und Spaß für Kinder, seine Pforten. 


Nachmittags bietet die Naturwacht mit 
den Junior Rangern weihnachtliche 
Mitmach-Aktionen an. 

In der Weihnachtsbäckerei am Freitag, 
18. Dezember können Kinder unter 
Anleitung des NABU-Teams tierische 
Plätzchen backen. Außerdem wird 
gemeinsam ein Weihnachtsbaum für 
Tiere geschmückt. Was machen die Tiere 
eigentlich im Winter? Auf einer winterli- 
chen „Safari“ durch die Naturerlebnis- 
landschaft erfahren die Kinder Wissens- 
wertes über die Anpassung der Tiere an 
die kalte Jahreszeit. 

Am Samstag, 19. Dezember kommt er 
dann endlich - der Weihnachtsmann, 
frisch aus Himmelpfort in der Ucker- 
mark bevor er seine lange Reise antritt, 
um allen Kindern der Erde die Geschen- 
ke zu bringen. Von 12 bis 16 Uhr dauert 


GE ABMBLLEE 


ET 


- NS ein 
BESTATTUNGEN 


a 


e Grabmale, Liegesteine, 


das weihnachtliche Treiben. Am Abend, 
ab 18 Uhr gibt es ein Konzert der Irish- 
Folkband „CLOVER“ mit irischen Songs 
und abwechslungsreichen traditionellen 
Klängen. Konzerttickets können für 
10,00 € erworben werden. 

Außerdem wird es eine Verkostung 
von regional erzeugten Bränden und 
Likören aus der Brennerei „Grumsiner“ 
geben. 

Der Weihnachtsmarkt bleibt auch am 
Sonntag, 20. Dezember geöffnet — wer 
bis dahin noch nicht alle Geschenke 
beisammen hat, kann auf unserem 
Markt noch fehlende Geschenke kaufen. 
Am Nachmittag schneit der Weihnachts- 
mann noch einmal herein und es tritt 
ein Kinder-Gospel Chor auf. Eine weih- 
nachtliche Lesung von der Uckermärki- 
schen Literaturgesellschaft e.V. um 15 
Uhr, rundet das Programm ab und lässt 
die Vorfreude auf das große Fest wach- 
sen. 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


« Fensterbänke 


Einfassungen, Bronzeschmuck ® Treppenbau 


« Aufarbeiten alter Grabmale 
alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 


— gegenüber AH Ford — 


Tel.0 33 31/333 63 


e Kaminverkleidung 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne — 

Tel. 0 33 32/41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


TE EEE ET EEE En Te Ten TER EREH eneene 


